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Der Sachstandsbericht der ILE Jura – Scheßlitz soll einen detaillierten Einblick in das Geschäftsjahr 

2022 bieten. Adressiert ist hierbei nicht nur das Amt für Ländliche Entwicklung Oberfranken, welches 

als starker Partner für die ILE Region fungiert, sondern auch interessierte Bürger und Bürgerinnen aus 

der Region sowie Stadt- und Gemeinderäte und Rätinnen. Auch ist der Bericht notwendig für die 

Einhaltung der im Förderbescheid festgelegten Vertragsbedingungen. Er ist somit Grundlage für die 

Förderung der Umsetzungsbegleitung im Förderzeitraum Januar – Dezember 2022.  

Mandy Baum 

Thomas Hüppe 

Steinfeld im März 2023 
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1.  Jahresrückblick  

Die seit 2020 bestehende ILE Region Jura – Scheßlitz e.V. besteht aus vier Mitgliedskommunen. Am 

einwohnerstärksten ist die Stadt Scheßlitz vertreten. Die drei weiteren Kommunen agieren als 

Verwaltungsgemeinschaft: Königsfeld, Stadelhofen und Wattendorf. 

Der Vorstand aus den jeweiligen 1. Bürgermeistern der Mitgliedsgemeinden setzte sich im Jahr 2022 

wie folgt zusammen: 

-  Gemeinde Königsfeld:  Norbert Grasser 

-  Stadt Scheßlitz:   Roland Kauper 

-  Gemeinde Stadelhofen: Volker Will 

-  Gemeinde Wattendorf:  Thomas Betz (1. Vorstand) 

Es fanden sieben Vorstandssitzungen statt: 

-  8. Vorstandssitzung am 17.01.2022 

-  9. Vorstandssitzung am 04.04.2022 

-  10. Vorstandssitzung am 23.05.2022 

-  11. Vorstandssitzung am 11.07.2022 

-  12.Vorstandssitzung am 05.09.2022 

-  13. Vorstandssitzung am 24.10.2022 

-  14. Vorstandssitzung am 28.11.2022 

Zudem gab es eine Mitgliederversammlung 

-  Mitgliederversammlung am 23.05.2022 

Das Jahr 2022 begann für die ILE Jura – Scheßlitz noch vor dem Hintergrund der Corona 

Beschränkungen. Die im Jahr 2021 in Präsenz angedachte Ratssitzung wurde daher am 19.01.2022 im 

online Format durchgeführt. Es wurde zwar auch ein alternativer Termin im September festgehalten, 

jedoch war es der Umsetzungsbegleitung wichtig, zumindest einen kleinen Einblick in die ILE Arbeit 

geben zu können. Die Teilnahme war freiwillig und dennoch von den Stadt- und Gemeinderäten gut 

besucht. Folgende Termine fanden statt: 

-  19.01.2022  Gemeinsame Ratssitzung (online) 

-  14.09.2022  Gemeinsame Ratssitzung (Präsenz) 

Anfang Februar tagte das Entscheidungsgremium für die Regionalbudgetprojekte 2022. In diesem Jahr 

nutzte die ILE die neue Möglichkeit, den Regionalbudget Aufruf für das Jahr 2023 bereits im Sommer 

zu veröffentlichen, um so den Projektträgern die Möglichkeit einer längeren Umsetzungsphase zu 

bieten. In diesem Jahr tagte das Entscheidungsgremium zum zweiten Mal im September 2022 für die 
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Förderperiode 2023. Über das Jahr hinweg begleitete die ILE die Projektträger in ihren Vorhaben und 

leistete Unterstützung und Beratung für die laufenden Projekte 2022 und kommenden Projekte 2023. 

Im Jahr 2022 wurden 26 neue Projekte umgesetzt (Erläuterungen im Kapitel 4). Folgende Termine 

fanden dieses Jahr zum Thema Regionalbudget statt:  

-  09.02.2022 Termin Entscheidungsgremium Regionalbudget 2022 

-  15.09.2022 Wettbewerbspreisverleihung Regionalbudget, ALE Oberfranken  

-  19.09.2022 online Infoveranstaltung Regionalbudget 

-  24.11.2022 Termin Entscheidungsgremium Regionalbudget 2023 

Zu Jahresbeginn arbeitete die ILE verstärkt an dem Projekt der solidarischen Landwirtschaft, welches 

im Winter 2021/22 gemeinsam mit einem sehr engagierten Kreis von ehrenamtlichen Bürgern aus dem 

gesamten ILE- Gebiet vorbereitet wurde. In der SoLaWi übernehmen Vereinsmitglieder die vollen 

Kosten und Verantwortung für einen regionalen Gemüseanbau. Mit den Mitgliedsbeiträgen 

finanzieren sie die Arbeitsstelle einer Gärtnerin. Jeden Donnerstag konnten die Mitglieder ab April 

2022 eine Gemüsekiste am SoLaWi Feld abholen. Der Acker befindet sich in Scheßlitz. Neben dem 

Gemüseanbau ist auch das gemeinsame Gärtnern auf dem Feld ein wesentlicher Bestandteil. Damit 

leistet der Verein auch einen sozialen Beitrag zum (mehrgenerativen) Zusammenwirken der vier 

Kommunen. Die Vereinsgründung des Vereins „SoLaWi Giechburgblick e.V.“ fand im Juni statt. Die ILE 

leistet mit dem Projekt sowohl einen Beitrag zum im ILEK benannten Punkt „Konzept für ergänzende 

Nahversorgung entwickeln (B.2)“, als auch „Regionalvermarktung stärken (B.3)“.  

Folgende Termine fanden im Jahr 2022 statt (Auswahl): 

-  11.01.2022 SoLaWi: AK Vereinsreicht 

-  10.02.2022 SoLaWi Orgatreffen (2 Wochentakt) 

-  05.05.2022 Erste Feldabholung 

-  01.06.2022 Vereinsgründung 

-  13.07.2022 Termin VR Bank für Crowdfounding 

-  19.11.2022 SoLaWi Zukunftstag (Moderation SoLaWi Bamberg) 

-  20.11.2022 Frankenweites Netzwerktreffen  

-  23.11.2022 Jahreshauptversammlung SoLaWi 

-  19.12.2022 SoLaWi: Termin Steuerrecht  

Durch das Regionalbudget 2021 und die Anträge in diesem Jahr zeigte sich, dass die Region Jura – 

Scheßlitz ein großes Engagement ihrer regionalen Vermarkter und Vermarkterinnen verzeichnen kann. 

In Jahr 2022 kamen über das Regionalbudget weitere Regiomaten für die Käserei Dörflerhof und die 

Direktvermarktung Nüßlein hinzu. Mit der „Heimatgarage“ Scheßlitz wurde ein regionaler Verkaufsort 
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etabliert. Auch eine kleine ökologische Wachtelzucht wurde über das Regionalbudget mitfinanziert. 

Um die regionale Vermarktung zu unterstützen, fand ein erstes Netzwertreffen statt: 

-  14.02.2022 Netzwerktreffen regionale Vermarktung 

 

Das Projektvorhaben „Kernwegenetzkonzept erstellen“ wurde im Jahr 2022 abgeschlossen. In enger 

Zusammenarbeit mit dem ALE Oberfranken, den Planungsbüros, den Bürgermeistern, Stadt- und 

Gemeinderäten sowie Landwirten, Jagdpächtern und Ortsbäuerinnen konnte die ILE das Projekt 

vorantreiben. Die Genehmigung des Konzeptes durch das ALE Oberfranken erfolgte im Oktober 2022. 

Folgende Termine fanden statt: 

-  31.03.2022 Abstimmungsgespräch des Vorkonzeptes (ALE, Planer, ILE) 

-  15.07.2022 Fertigstellung des Kernwegenetzkonzeptes durch die Planer 

-  05.09.2022 Zustimmung durch die Vorstände der ILE in der 12. Vorstandssitzung 

-  14.09.2022 Zustimmung durch die vier Gremien in der Gemeinsamen Ratssitzung 

-  28.10.2022 Genehmigung des Kernwegenetzkonzeptes durch das ALE Oberfranken 

Ein großes Thema in diesem Jahr war zudem der Themenbereich „Siedlungs – und Innenentwicklung“. 

Durch viele Netzwerkveranstaltungen gelang es der ILE, auch unter Einbeziehung der erweiterten 

Bürgermeisterrunde (1., 2. und 3. Bürgermeister) eine Innenentwicklungsstrategie passend für ihre 

Kommunen zu erarbeiten. Neben konkreten Umsetzungen spielen hierbei auch Öffentlichkeitsarbeit 

und Bürgerbeteiligung eine zentrale Rolle. 

-  24.03.2022 "Flächensparen in Oberfranken – Grundlagen und Werkzeuge einer flächen-

schonenden Gemeindeentwicklung: Baulandaktivierung", Regierung von Oberfranken 

-  11.05.2022 Arbeitstreffen SuI in erweiterter Bürgermeisterrunde 

-  12.05.2022 Netzwerktreffen Regierung von Oberfranken Thema Flächensparen 

-  06.07.2022 1. AK Siedlungs- und Innenentwicklung 

-  13.07.2022  Online-Veranstaltung "Flächensparen in Oberfranken – Grundlagen und    

Werkzeuge einer flächenschonenden Gemeindeentwicklung: Fördermöglichkeiten" 

-  20.07.2022 Fortschreibung zum Regionalplan, regionaler Planungsverband 

"Zukunftsorientierte Siedlungsentwicklung in der Region Oberfranken-West"  

-  07.09.2022 2. AK Siedlungs- und Innenentwicklung 

-  26.10.2022 3. AK Siedlungs- und Innenentwicklung 

Im Zusammenhang mit dem Thema Energie und Mobilität bildeten sich die ILE - Umsetzungsbegleiter 

mit online- und Netzwerkangeboten weiter, um in dem Bereich in Zukunft Projekte umzusetzen: 

-  17.10.2022 Vernetzungstreffen Klosterlangheim „Mobilität“ (Regierung v. Oberfranken) 
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-  14.11.2022 online Veranstaltung „Energie“, ALE Oberfranken  

Insgesamt nutzte die ILE für verschiedenste Themen Netzwerkveranstaltungen und Treffen, um ihr 

Wissen zu erweitern und danach weiterzugeben. Auch der Austausch mit weiteren ILE Kollegen und 

Kolleginnen ist für die Arbeit sehr gewinnbringend. Viele Projekte, Ansätze, Erfolge und Fehler wurden 

bereits in anderen ILE’s gemacht. Der Wissenstransfer und die Unterstützung untereinander ist daher 

ein zentraler Kern der ILE Arbeit. Es fanden folgende Netzwerkveranstaltungen statt: 

-  27.04.2022 Thema Steuer, informelles Treffen mit ausgewählten ILE’s, BGM des 

Wirtschaftsbandes A9 als Berater  

-  04.05.2022 Informelles Treffen mit ILE Kolleg*innen  

-  16.05.2022 ILE Netzwerktreffen Sonnefeld 

-  22./23.06.2022 Klosterlangheim, Weiterbildung der ILE Umsetzungsbegleitung  

-  27.10.2022 ILE Netzwerktreffen in Bärnreuth 

-  16.12.2022 online Termin mit Stephanie Kunder (Allianz Kissinger Bogen) zum Thema 

Homepage und online Marketing 

Die ILE ist Mitglied in zwei Tourismusregionen: Fränkische Schweiz Tourismus und Tourismusregion 

Obermain – Jura. Hinzu kommt die Zugehörigkeit zum Landkreis Bamberg und der damit 

zusammenhängenden Tourismuskooperation Stadt & Land Bamberg. Diese Teilung hat Chancen und 

Herausforderungen. Häufig sind nicht alle Gebietskulissen der ILE in einem Verband abgedeckt und 

können nur teilweise an Projekten teilnehmen. Gleichzeitig geben die Verbände verschiedene Inputs 

zu touristischen Themengebieten. Folgende Treffen fanden im Bereich Tourismus statt: 

-  01.02.2022 Tourismus Webex Besprechung mit Matthias Helldörfer, Austausch 

Fotomaterial (Tourismuszentrale Fränkische Schweiz) 

-  02.06.2022 Touristikertreffen Fränkische Schweiz, Ebermannstadt  

-  26.09.2022 Touristikertreffen Obermain Jura, Lichtenfels 

Innerhalb des Themenbereichs Tourismus hat sich die ILE dem Unterpunkt „Brauereikultur und 

Dorfgasthäuser erhalten (D.7.)“ besonders angenommen. Da das ursprünglich geplante ILE – 

Biertragerl nicht in die Umsetzung gehen konnte, suchten die Umsetzungsbegleiter nach 

Möglichkeiten, das Projekt weiterzuentwickeln. Ende des Jahres vereinbarten sie eine Kooperation mit 

der Hochschule Coburg, Studiengang Zukunftsdesign, um neuen Input und Ideen zu dem Thema zu 

generieren. Unter der Projekttitel „Bier als regionale Ressource – Potenziale einer Regionalentwicklung 

durch traditionelle Biervielfalt“ untersuchte eine Studierendengruppe im Zeitraum Oktober 2022 – 

Februar 2023 die Situation der Brauereien im ILE Gebiet sowie Herausforderungen und Chancen rund 

um das Thema Bier. Folgende Treffen fanden bereits im Jahr 2022 statt: 

-  26.04.2022 internes Treffen ILE Bier mit BGM Roland Kauper  
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-  18.05.2022 online Termin HS Coburg, Zukunftsdesign: ILE Bier (erste Abstimmung) 

-  24.05.2022 Folgetermin HS Coburg, Zukunftsdesign: ILE Bier (vertiefte Abstimmung) 

-  30.09.2022 Kick – Off Veranstaltung HS Coburg, Zukunftsdesign „Bier als regionale 

Ressource – Potenziale einer Regionalentwicklung durch traditionelle Biervielfalt“ 

-  01.10.2022 runder Tisch mit „Projektgruppe Bier“, Brauern und Bürgermeistern  

Auch die Weiterführung der ILE Homepage und die damit verbundene Öffentlichkeitsarbeit prägte das 

Jahr 2022. Um den Auftritt der ILE stetig zu verbessern und das Wissen der Umsetzungsbegleiter zu 

erweitern, fanden Treffen und Veranstaltungen statt: 

-  08.07.2022 Fotobesprechung mit Alex Linz (Auftrag Homepage Fotos für Gemeinden) 

-  16.12.2022 online Termin mit Stephanie Kunder (Allianz Kissinger Bogen) zum Thema 

Homepage und online Marketing 

Als Querschnittsaufgabe im Bereich Öffentlichkeitsarbeit arbeitet die ILE Jura – Scheßlitz mit der 

ursprünglichen Gruppe „Gesunde Gemeinde Königsfeld“ zusammen. Der Idee, das Konzept der 

gesunden Gemeinde auf die ILE auszuweiten, folgte zur Umbenennung der Gruppe zur „Lebenswerten 

ILE“. Es trifft sich ein Arbeitskreis regelmäßig, um die Lebensqualität und Angebote der Gesundheit im 

weitesten Sinne in den Kommunen zu erhöhen: 

-  17.05.2022 Treffen Gesunde Gemeinde Königsfeld 

-  02.08.2022 Treffen Gesunde Gemeinde Königsfeld  

-  27.09.2022 Treffen Gesunde Gemeinde Königsfeld 

-  25.10.2022 Treffen Gesunde Gemeinde Königsfeld 

Zuletzt lohnt sich auch der Rückblick auf die weitere Zusammenarbeit und Kooperationen zwischen 

der ILE und anderen Organisationen und Vereinen. Im Rahmen der SoLaWi und des Regionalbudgets 

verstärkte sich insbesondere die Zusammenarbeit mit der ÖMR Obermain- Jura. Aber auch andere 

Partner, wie der Landschaftspflegeverband der Landkreises Bamberg und der Bund Naturschutz 

Bamberg, sind in den Netzwerken der ILE eingebunden. Durch das Regionalbudget und die neuen 

Formen der Öffentlichkeitsarbeit ist die ILE aber auch in lokalen Vereinsstrukturen, wie beispielsweise 

der Gesunden Gemeinde, eingebunden. Dadurch können zentrale Aspekte, wie die interkommunale 

Zusammenarbeit, gezielt vor Ort umgesetzt werden, sodass die Strukturen auch in der Bevölkerung 

mitaufgenommen werden. Auch die Vernetzung mit anderen ILEs in Oberfranken, auch überregional, 

intensivierte sich. 
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2.  Projektübersicht nach Handlungsfeldern mit aktuellem Bearbeitungsstand 

Im Integrierten Ländlichen Entwicklungskonzept (ILEK) sind sechs Handlungsfelder genannt. Diese 

splitten sich auf 44 Projekte bzw. Maßnahmen auf, die in einem Projekt- und Maßnahmenplan 

aufgelistet und priorisiert sind. Dieser Projekt- und Maßnahmenplan gibt zusammenfassend 

Ausgangssituation, Zielstellung und operatives Programm der ILE Jura-Scheßlitz als Kurzfassung des 

ILEK wieder und wird als Arbeitsgrundlage genutzt. Die Projekte bzw. Maßnahmen beziehen sich auf 

die Handlungsfelder und sind somit per se umsetzbar und wirksam. Dabei handelt es sich sowohl um 

regelmäßig wiederkehrende Aufgaben als auch um einmalige. Die Farbcodierungen der Projekte bzw. 

Maßnahmen orientieren sich an den Handlungsfeldern. Über diese farbliche Kennzeichnung bleibt die 

Zuordnung möglich. 

 

 

HANDLUNGSFELDER:    

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

VERNETZUNG UND ÖFFENTLICHKEITSARBEIT 

DASEINSVORSORGE UND MOBILITÄT 

SIEDLUNGS- UND INNENENTWICKLUNG 

TOURISMUS UND NAHERHOLUNG 

KULTUR-/NATURLANDSCHAFT UND 

LANDWIRTSCHAFT 

WIRTSCHAFT UND ENERGIE 
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PROJEKTÜBERSICHT 2022 

A Vernetzung und Öffentlichkeitsarbeit  Stand: 

A.1  Organisationsstruktur der ILE Jura­Scheßlitz etablieren  abgeschlossen 

A.2  Umsetzungsbegleitung einrichten  abgeschlossen 

A.3  Marketing und Vermarktungsstrategie entwickeln  abgeschlossen 

A.4  Gemeinsame ILE­Homepage erstellen und unterhalten  in Arbeit 

A.5  Kooperationsprojekte und Zusammenarbeit der Kommunen fördern  abgeschlossen 

A.6  Regionalbudget  in Arbeit 
 

B Daseinsvorsorge und Mobilität  Stand: 

B.1 
 
Konzept für ein ergänzendes Mobilitätsangebot entwickeln  in Arbeit 

B.2 
 
Konzept für ergänzende Nahversorgung entwickeln  in Arbeit 

  
 
Regiomaten  in Arbeit 

  
 
SoLaWi  in Arbeit 

B.3 
 
Regionalvermarktung stärken  in Arbeit 

  
 
Netzwerk regionale Vermarkter stärken  in Arbeit 

B.4 
 
Runden Tisch Jugendarbeit einrichten  nicht begonnen 

B.5 
 
ILE­weite Kooperation der Vereine fördern  nicht begonnen 

B.6 
 
Runder Tisch Seniorenangebote einführen  nicht begonnen 

B.7 
 
Nachbarschaftshilfe auf örtlicher Ebene einrichten  nicht begonnen 

B.8 
 
Barrierefreiheit in zukünftigen Planungen berücksichtigen  nicht begonnen 

B.9 
 
Lebenswerte ILE  in Arbeit 

B.10 
 
Zusammenarbeit mit Öko­Modellregion  in Arbeit 
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C Siedlungs­ und Innenentwicklung  Stand: 

C.1 
 
Ortskerne und Dorfbilder erhalten und stärken  in Arbeit 

  
 
Architektenerstberatungen  in Arbeit 

  Beschlüsse herbeiführen  abgeschlossen 

  Verträge mit Architekten abschließen  abgeschlossen 

  Aufruf zur Architektenberatung veröffentlichen  In Arbeit 

  Beratungen umsetzen   nicht begonnen 

  
 
Vortragsreihe  in Arbeit 

  Beschlüsse herbeiführen  abgeschlossen 

  Referenten einbinden   In Arbeit  

  Vorträge umsetzen  nicht begonnen 

 
 
Öffentlichkeitsarbeit und Bürgerbeteiligung  in Arbeit 

 
 
Arbeitskreis Siedlungs­ und Innenentwicklung  in Arbeit 

  Exkursionen zur Innenentwicklung  in Arbeit 

C.2 
 
Inverstorenforum Wohnungsmarkt starten  nicht begonnen 

C.3 
 
Gemeinsames Flächenmanagement etablieren und pflegen  in Arbeit 

C.4 
 
"Förderfibel" erstellen  nicht begonnen 

C.5 
 
Interkommunales Förderprogramm erstellen  nicht begonnen 

C.6 
 
Grundsatzbeschluss: Innen­ vor Außenentwicklung schaffen  in Arbeit 

C.7 
 
Machbarkeitsstudien Innenentwicklungspotentiale erstellen  nicht begonnen 

C.8 
 
Verkehrssicherheit an Ortsdurchfahrten erhöhen  in Arbeit 

 

D Tourismus und Naherholung  Stand: 

D.1  Touristische Entwicklung der ILE Jura­Scheßlitz fördern  in Arbeit 

   Wanderwegewartschulung  in Arbeit 

  Netzwerkpflege und Nutzung der touristischen Verbände  In Arbeit 

D.2 
Die Region touristisch profilieren: Entwicklung von touristischen 
Highlights  in Arbeit 

D.3  Besucher­Lenkung aufbauen  nicht begonnen 
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D.4  Radwegenetz ergänzen  in Arbeit 

D.5  Wanderwegenetz ergänzen: Themenwege  in Arbeit 

D.6  In die Kulturlandschaft ausblicken  nicht begonnen 

D.7  Braukultur und Dorfgasthäuser erhalten  in Arbeit 

  Kooperationsprojekt „Bier als regionale Ressource  In Arbeit 

  Netzwerk der Brauereien unterstützen  In Arbeit 

D.8  Anreise und Aufenthalt in der ILE ohne Privatauto ermöglichen  nicht begonnen 
 

 

E Kultur­/Naturlandschaft und Landwirtschaft  Stand: 

E.1 
 
Kernwegekonzept erstellen und umsetzen  in Arbeit 

E.2 
 
Bewirtschaftung und Ökologie verbessern 

nicht 
begonnen 

E.3 
 
Boden schützen: Projekt boden:ständig  in Arbeit 

E.4 
 
Waldflächen erschließen: Wegebau und Waldneuordnung  in Arbeit 

E.5 
 
Gemeinschaftstankstelle in Neudorf aufbauen 

nicht 
begonnen 

E.6 
 
Kulturlandschaft erhalten: Streuobstaktionsplan  in Arbeit 

  
 
Probierbaum  in Arbeit 

E.7 
 
Kulturlandschaft erhalten: Weideaktionsplan 

nicht 
begonnen 

E.8 
 
Gewässerentwicklungskonzept erstellen 

nicht 
begonnen 

E.9 
 
Gebietswasserabfluss verbessern 

nicht 
begonnen 

E.10 
 
ILE­weites Ökokonto erstellen  in Arbeit 

 

F Wirtschaft und Energie  Stand: 

F.1  Regenerative Energien weiter fördern  in Arbeit 

F.2  Windkraftinformationszentrum aufbauen 
nicht 
begonnen 

F.3  Stammtisch Wirtschaft, Gewerbe und Arbeitskräfte gründen 
nicht 
begonnen 
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F.4  Gutscheinkonzept Jura­Scheßlitz entwickeln  in Arbeit 

  Umsetzungsstrategie entwickeln   abgeschlossen 

  Desogn & Layout Gutscheine entwickeln  In Arbeit 

  Ansprache der Gewerbetreibenden  
Nicht 
begonnen 

F.5  Bei der Wasserversorgung und ­entsorgung kooperieren  in Arbeit 
 

2.1. Entwicklung der ILE Region Jura – Scheßlitz innerhalb der Handlungsfelder 
Bevor im weiteren Verlauf eine Auswahl der Projekte detailliert dargestellt werden, gibt dieses 

Kapitel eine kurze Zusammenfassung der Entwicklung der jeweiligen Handlungsfelder im 

Geschäftsjahr 2022.  

Handlungsfeld A: Vernetzung und Öffentlichkeitsarbeit 

Im Bereich Vernetzung- und Öffentlichkeitsarbeit hat sich die ILE nicht nur mit den einzelnen 

Projekten entwickelt. Neben den neuen Möglichkeiten der Informationsweitergabe über die 

Homepage, wurde auch ein social Media Kanal über Facebook eingerichtet. Insgesamt hat sich die 

Vernetzung und Außenkommunikation im Jahr 2022 über digitale Möglichkeiten verändert und 

verbessert. Innerhalb vieler Projekte wurde auf online Meetings und Infoveranstaltungen 

zurückgegriffen. Diese können zwar Präsenzveranstaltungen nicht ersetzen, bieten jedoch die 

Möglichkeit, ortsunabhängig, schnell und mit weniger Aufwand gemeinsame Treffen einzuberufen. 

Hier kann als Beispiel die gemeinsame Ratssitzung 2022 benannt werden, die aufgrund von Corona 

erstmals online stattgefunden hat. Auch eine online Informationsveranstaltung zum Thema 

Regionalbudget wurde von der ILE angeboten. Weitere Orgatreffen, wie beispielsweise die SoLaWi, 

finden unter anderem online statt. Auch hinsichtlich der Veröffentlichungen in den Amtsblättern war 

die ILE Region Jura – Scheßlitz präsent. Eine weitere Maßnahme zur Verbesserung der 

Öffentlichkeitsarbeit ist die Erstellung eines ILE Berichtes nach jeder Vorstandssitzung, der in den 

nächsten Stadt- und Gemeinderatssitzungen weitergegeben wird. Somit haben alle Stadt- und 

Gemeinderäte und Rätinnen sowie die Ortssprecher die Möglichkeit, aktuelle Entwicklungen und 

Projekte mitzuverfolgen. Hinzukommt die ausgeweitete Möglichkeit, über die ILE Homepage 

Protokolle der Arbeitskreise einzusehen.  

Positiv für die Öffentlichkeitsarbeit war insbesondere die Umsetzung des Regionalbudgets 2022, 

wodurch viele Kontakte mit örtlichen Vereinen aufgebaut wurden. Auch der Bekanntheitsgrad der ILE 

hat sich dadurch erhöht.  
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Die ILE konnte auch mit dem Angebot partizipativer Projekte mehr Bürger*innen motivieren, sich zu 

engagieren und Netzwerke innerhalb der Bevölkerung neu aufzubauen bzw. bestehende Netzwerke 

zu erweitern. Der AK SuI ist ein Beispiel dafür.  

Daseinsvorsorge und Mobilität 

Der Bereich der Daseinsvorsorge konnte sich die Region im Jahr 2022 stark weiterentwickeln. Durch 

das Regionalbudget wurden zwei weitere Regiomaten gefördert, die die Nahversorgung vor Ort 

ergänzen. Somit verfügt die ILE aktuell über drei Regiomaten, zwei weitere wurde für das Jahr 2023 

genehmigt. Auch die Vernetzung einzelner Regionalvermarkter stärkt sich stetig, sodass in den 

Regiomaten bereits eine vergrößerte Produktpalette angeboten wird. Neben den geförderten 

Regiomaten haben sich weitere Vermarkter entschlossen, Gewerbe aufzubauen. So entstanden in 

der Region eine kleine Wachtelzucht und Hofläden ähnliche Strukturen (Heimatgarage). Auch mit 

diesen Akteuren ist die ILE vernetzt. Das Ziel, 2022 das Projekt SoLaWi umzusetzen, wurde erreicht. 

Seit Mai 2022 kann ein ausbaufähiger Kreis an Mitgliedern biologisches Gemüse aus Scheßlitz 

beziehen. Eine Gärtnerin wurde eingestellt und viele ehrenamtliche Bürger*innen tragen zur 

Stabilisierung und Ausweitung des Projektes bei.  

Siedlungs- und Innentwicklung 

Der Themenbereich Siedlungs- und Innenentwicklung war ein Kernthema der ILE im Jahr 2022. Die im 

letzten Jahr gefasste Strategie wurde unter Einbezug weiterer Akteure erweitert und konkretisiert. 

Die Veränderung der Bewertungskriterien im Regionalbudget führte zu einer Erhöhung der 

Innenentwicklungsprojekte in der ILE. Beschlüsse zur Architektenberatung wurden gefasst und der 

 

Abbildung 1:Siedlungs- und Innenentwicklungsstrategie ILE Region Jura - Scheßlitz. Eigene Darstellung 
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Arbeitskreis Siedlungs- und Innenentwicklung etabliert. Die Präsenz des Themas wurde durch eine 

häufige Thematisierung, beispielsweise in den gemeinsamen Ratssitzungen, gesteigert.  

Tourismus und Naherholung 

Der Bereich Tourismus und Naherholung umfasst für die ILE insbesondere die Vernetzung mit den 

vor Ort aktiven Tourismusverbänden sowie die Entwicklung weiterer Projekte. Die ILE steht in 

Vernetzung mit dem Tourismusverband Obermain – Jura, der Tourismuszentrale Fränkische Schweiz, 

der Wirtschaftsförderung des Landratsamtes Bamberg sowie dem Flussparadies Franken. Aufgrund 

der geographischen Lage ist die ILE Region Jura – Scheßlitz sowohl Mitglied in dem Tourismusverband 

Obermain – Jura als auch der Fränkischen Schweiz. Mit dem Wanderweg „Blühender Jura“ im 

Paradiestal erscheint die ILE in mehreren Prospekten, wie z.B. in der 3. Auflage der Wanderbroschüre 

„Blühender Jura“ des Landschaftspflegeverbandes Landkreis Bamberg. Auch über das 

Regionalbudget konnten Kleinprojekte umgesetzt werden, die zur touristischen Entwicklung der ILE 

beitragen. Für das Regionalbudget 2022 wurden bewusst Bewertungskriterien erhalten, die den 

Tourismus in der Region unterstützen. Einige Ruheplätze, in Form von Bänken, wurden über das 

Regionalbudget gefördert. Auch wurde ein weiterer Parkplatz einschließlich Informations- und 

Wandertafel an einem bestehenden Wanderweg gefördert. Mehrere Projekte, die Historien 

einzelner Ortschaften beleuchten, wurden umgesetzt.   

 

Kultur- / Naturlandschaft und Landwirtschaft 

 In dem Bereich wurde im Jahre 2022 insbesondere die Kernwegenetzkonzepterstellung umgesetzt. 

Hierbei fand ein intensiver Austausch mit Landwirten, interessierten Bürger*innen, den 

Bürgermeistern, der ILE, dem ALE und den beteiligten Planungsbüros, statt.  

Mit kleineren Maßnahmen, wie dem Probierbaum- Projekt, gab es erste Bewegungen im Bereich 

Streuobst. Auch über die SoLaWi konnte nicht nur der biologische Anbau im ILE Gebiet gestärkt 

werden, es gab zudem viele Vernetzungen mit lokalen Landwirten und einen Zugewinn an 

Netzwerkstrukturen, die als Basis für weitere Projekte gewinnbringend sind. Zudem konnten auch in 

diesem Bereich über das Regionalbudget Projekte gefördert werden, die einen positiven Beitrag zum 

Erhalt unserer wertvollen Kultur- und Naturlandschaft leisten.  

 

Wirtschaft und Energie 

Das geplante Gutschein – Konzept für die ILE Region ist in Bearbeitung. Wirtschaftlich entwickelte 

sich die Region auffallend im Bereich der Direktvermarktung. Auch das Thema Photovoltaik und die 

Erarbeitung einer gemeinsamen Strategie im Umgang mit Freiflächen ist aufgrund des Bedarfs 

aufgekommen und soll im Jahr 2023 weiterentwickelt werden. 
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3.   Erläuterung aktueller Projekte 

Nachdem die Entwicklung der ILE innerhalb der Handlungsfelder insgesamt dargestellt wurde, folgt 

eine Auswahl einiger Projekte in Form von Steckbriefen.  

B.2 Konzept für ergänzende Nahversorgung entwickeln MITTEL In Bearbeitung 

Ein Konzept zur ergänzenden Nahversorgung soll entwickelt werden. 

Ausgangssituation 
 

•  Die ILE-Region verfügt über verschiedene 
Lebensmittelgeschäfte, die nur sehr bedingt regional 
sind.  

•  Die Geschäfte sind nicht für alle Bürger*innen gut zu 
erreichen. 

•  Es gibt keinen regionalen bio- Gemüseanbau im ILE 
Gebiet. 

•  Die Verbindung mit Direktvermarktern (siehe B.3) soll 
gestärkt werden. 

 

Ziele •  Die Nahversorgung wird durch neue Konzepte gestärkt.  

•  Die Bürger*innen haben eine breitere Auswahl an 
Produkten.  

Nutzen  
 

•  Den Bürgerinnen und Bürgern wird die Möglichkeit 
gegeben, sich mit regionalen Produkten vor Ort zu 
versorgen. 

•  Die Nahversorgung ist zugänglicher.  

•  Der Erhalt und Aufbau eines Netzwerkes bietet weitere 
Anknüpfmöglichkeiten neuer Projekte. 

 

Ergebnisse  
 

SoLaWi  

•  Der Verein „SoLaWi Giechburgblick e.V.“ wurde im Jahr 
2022 gegründet. 

•  Eine Gärtnerin wurde eingestellt, 55 Haushalte bezogen 
ab Mai 2022 biologisch angebautes Gemüse aus 
Scheßlitz. 

 

Ausblick 
 

•  Die Vernetzung einzelner Projekte, Regiomaten und 
Vermarkter*innen wird weiter angestrebt. 

 

Zuständigkeiten / Partner Umsetzungsbegleitungen / Bürgermeister, Landkreis, ALE, 
Regionale Direktvermarkter und Produzenten, Öko-Modellregion, 
Ehrenämtler 

Kostengruppe Gering 

Förderungen Divers 
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B.3 Regionalvermarktung stärken MITTEL In Bearbeitung 

Stärkung der Regionalvermarktung im ILE-Gebiet 

Ausgangssituation 
 

•  Die ILE-Region verfügt über verschiedene 
Direktvermarkter, die bislang nur teilweise vernetzt sind. 

•  Ein Marketing zur Schaffung von regionaler Identität und 
Wertschätzung der regionalen Produkte und Angebote ist 
nicht vorhanden.  

•  Es gibt kein digitales und analoges Medium, auf dem sich 
die BürgerInnen in der ILE-Region umfassend über die 
bestehenden Angebote, d.h. die unterschiedlichen 
Betriebe und Einrichtungen, informieren können. 

Ziele •  Regionale Produzenten sind miteinander vernetzt. 

•  Entwicklung und Umsetzung verschiedener Strategien, 
um die Regionalvermarktung zu stärken. 

•  Es werden Anreize und Unterstützungsmöglichkeiten für 
neue Gewerbe im Bereich Regionalvermarktung 
angeboten. 

Nutzen  
 

•  Den Bürgerinnen und Bürgern wird die Möglichkeit 
gegeben, sich mit regionalen Produkten vor Ort zu 
versorgen. 

•  Die regionalen Produzenten verbessern damit den Absatz 
ihrer Produkte. 

•  Die Wertschöpfung bleibt in der Region. 

Ergebnisse  
 

Regiomaten  

•  Über das Regionalbudget wurden zwei weitere 
Regiomaten gefördert. 

•  Die Heimatgarage Scheßlitz verkauft ähnlich wie ein 
Hofladen regionale Produkte. 

•  Es fand ein Netzwerktreffen der regionalen Vermarkter 
statt.  

Übersicht regionale Vermarktung  

•  Die ILE startete eine Abfrage über Produkte und 
Öffnungszeiten der einzelnen regionalen 
Vermarkter*innen. 

•  Auf Wunsch wurden die Informationen an den Landkreis 
Bamberg und zur Direktvermarktung Obermain – Jura 
weitergegeben. 

 

Ausblick 
 

•  Der Netzwerkaufbau zwischen einzelnen Projekten und 
Vermarkter*innen wird forciert.  

•  Zwei weitere Regiomaten wurden für das Regionalbudget 
2023 bewilligt. 

•  Die Übersicht der regionalen Vermarkter*innen wird von 
der ILE nach außen kommuniziert und in Szene gesetzt.  

Zuständigkeiten / Partner Umsetzungsbegleitungen / Bürgermeister, Landkreis, ALE, 
Regionale Direktvermarkter und Produzenten, Öko-Modellregion,  

Kostengruppe Gering 

Förderungen Divers 



16 
 

Region Jura-Scheßlitz e.V.    Steinfeld 86    96187 Stadelhofen    09207/981-31/32    info@verein-jura-schesslitz.de  

 

C.1 Ortskerne und Dorfbilder erhalten und Stärken TOP In Bearbeitung 

Ortskerne und Dorfbilder sollen durch geeignete Strategien gestärkt werden und erhalten bleiben.  
 

Ausgangssituation 
 

•  Aufgrund demographischer Veränderungen gibt es 
vermehrt Leerstände. Es gilt die Eigentümer*innen zu 
beraten und zur Sanierung / Investition / zum Verkauf zu 
motivieren, um den Gebäuden eine geeignete Funktion 
zuzuweisen. 

•  Innerhalb der Kommunalpolitik und Verwaltung ist 
bislang kein umfassendes Wissen über S.u.I. vorhanden. 

Ziele •  Die Dorfbilder und Ortskerne bleiben in ihrer 
Besonderheit bestehen bzw. werden gestärkt. 

•  Eigentümer von Leerständen sind über Möglichkeiten 
informiert, es findet Zusammenarbeit statt. 

•  Leerständen werden neue Nutzungen ermöglicht. 

•  Fördermöglichkeiten werden genutzt und ausgeschöpft. 

•  Das Thema Siedlungs- und Innenentwicklung wird in der 
Bevölkerung wahrgenommen, Handlungsbedarf wird 
erkannt. 

Nutzen  
 

•  Stärkung der Besonderheit der Region bezüglich der 
baulichen und sozialen Aspekte des Dorflebens. 

•  Positive und rechtzeitige Einwirkung auf 
Herausforderungen des demographischen Wandels 
bezüglich der Ortsstrukturen. 

•  Belebung der Ortskerne. 

Ergebnisse  
 

•  Die ILE erstellte mit der erweiterten Bürgermeisterrunde 
eine umfassende Strategie „Siedlungs- und 
Innenentwicklung“.  

o  Arbeitskreis SuI wurde etabliert. 
o  Beschlüsse zu den Architektenberatungen 

wurden getroffen.  
o  Projekte zu C.1 wurden im Rahmen des 

Regionalbudgets 2022 umgesetzt.  

Ausblick 
 

•  Die erarbeitete Strategie zur Siedlungs- und 
Innenentwicklung wird umgesetzt und weiterentwickelt. 

•  Die angepassten Bewertungskriterien für das 
Regionalbudget 2023 unterstützen Projekte mit einem 
Beitrag zur Ortsentwicklung im besonderen Maße. 

•  Vortragsreihen zu spezifischen Themen der SuI werden 
angeboten. 

•  Der Arbeitskreis SuI setzt eigene Maßnahmen um.  

•  Die Architektenberatung wird 2023 von der ILE Jura – 
Scheßlitz angeboten und zur Öffentlichkeitsarbeit 
genutzt. 

Zuständigkeiten / Partner Umsetzungsbegleitungen, Kommunen, Eigentümer*innen 

Kostengruppe Gering 

Förderungen ALE, divers 
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D.7 ILE-Bier TOP In Bearbeitung 

Braukultur und Dorfgasthäuser sollen erhalten bleiben, die Regionalvermarktung im ILE-Gebiet soll 
gestärkt werden. 

Ausgangssituation 
 

•  Die Wirtshauskultur in der Region und damit auch im ILE-
Gebiet ist ein wesentliches Kennzeichen der Region, die 
besonders durch die Brauereien getragen wird. Die 
Stärkung und Bewahrung der Gastwirtschaften/ 
Brauereien ist daher ein zentrales Anliegen des 
Regionalmanagements. 

•  Es gibt derzeit keine Vernetzung der Gastwirtschaften/ 
Brauereien, weder medial noch durch Rad-/ und 
Themenwege. 

Ziele •  Die Vernetzung zwischen den einzelnen Brauereien wird 
gestärkt, Synergien entstehen. 

•  Die Zusammenarbeit zwischen der ILE und den 
Brauereien intensiviert sich. 

•  Es werden neue Formen gefunden, die Ressource Bier für 
die regionale Entwicklung zu nutzen.  

Nutzen  
 

•  Stärkung der Brauereien. 

•  Die ILE baut auch dadurch ein Image auf, welches die 
Akzeptanz und Mitwirkung der Bürgerinnen und Bürger 
steigert. 

•  Die Region positioniert sich touristisch.  

Ergebnisse  
 

•  Die ILE startete ein Kooperationsprojekt mit der HS 
Coburg, Studiengang Zukunftsdesign mit der 
Fragestellung „Bier als regionale Ressource – Potenziale 
einer Regionalentwicklung durch traditionelle 
Biervielfalt“. Die Brauereien sind dabei eingebunden. 

•  Projektende Anfang 2023. 

•  Die Brauer starten ein Regionalbudgetprojekt 2023 zum 
Thema Brauereiführungen. 

Ausblick 
 

•  Die ILE wird die Handlungsempfehlungen der HS Coburg 
integrieren.  

•  Das Thema Bier soll im Tourismus integriert werden. 

•  Innovative Formen der Vermarktung sollen gefunden 
werden. 

Zuständigkeiten / Partner Umsetzungsbegleitungen / Brauereien / Hochschule Coburg 

Kostengruppe Gering 

Förderungen Divers  
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E.1 Kernwegenetzkonzept erstellen TOP abgeschlossen 

Erstellung eines Kernwegenetzkonzeptes.  
 

Ausgangssituation 
 

•  Im gesamten Gebiet der ILE Jura-Scheßlitz wurden in den 
letzten Jahren Flurneuordnungsverfahren durchgeführt. 
Im Rahmen einer Fachrunde mit Ortsobmännern, 
Jagdvorständen und Landwirten im Zuge der Erarbeitung 
des ILEK wurden jedoch Defizite im Wegenetz 
festgestellt. 

•  Es fehlen überörtliche, übergeordnete 
Wegeverbindungen.  

•  Es bestehen Defizite hinsichtlich der Wegbreiten- und 
zustände. 

Ziele •  Verbesserung der Agrarstruktur und Unterstützung der 
Kommunen bei der Bewältigung der technischen und 
strukturellen Anforderungen an Straßen und Wege im 
ländlichen Raum.  

•  Ermöglichung der Transporte von und zu den 
landwirtschaftlichen Flächen und rasche Anbindung der 
landwirtschaftlichen Wege an die übergeordneten 
Straßen.  

•  Einbindung und Berücksichtigung der Belange des 
Tourismus (Radwege) und des Hochwasserrückhalts 
(Projekt: boden:ständig). 

Nutzen  
 

•  Mit der Erstellung des Kernwegenetzkonzeptes wird die 
Grundlage für den Ausbau von Wegen mit besonderer 
Erschließungsfunktion gebildet. 

Ergebnisse  
 

•  Die Konzepterstellung des Kernwegenetzkonzeptes ist 
abgeschlossen 

Ausblick 
 

•  Die Priorisierung einzelner Wege sowie die Beantragung 
der Einleitung eines vereinfachten Verfahrens nach 
Paragraf 1, 4 und 86 FlurbG für die Umsetzung des 
Kernwegenetzkonzeptes soll Anfang 2023 stattfinden. 

Zuständigkeiten / Partner Umsetzungsbegleitungen / ALE, Planer, Bürgermeister, Stadt- 
und Gemeinderäte, Jagdvorstände, Landwirte 

Kostengruppe Gering 

Förderungen ALE, Förderantrag Kernwegenetzkonzept 
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4.  Regionalbudget 2022 

Handlungsfeldübergreifend positive Auswirkungen konnte die ILE mit der Umsetzung des 

Regionalbudgets 2022 erzielen. Insgesamt 22 Klein- und Kleinstprojekte wurden in der Region mit 

den Fördergeldern unterstützt. 

4.1 Projektübersicht Regionalbudget 2022  
Folgende Projekte wurden im Jahr 2022 umgesetzt (Auszug aus dem Protokoll der Gemeinsamen 

Ratssitzung): 

 

 

 

 



20 
 

Region Jura-Scheßlitz e.V.    Steinfeld 86    96187 Stadelhofen    09207/981-31/32    info@verein-jura-schesslitz.de  

 

 

 

 

Auf der Homepage (www.jura-schesslitz.de) ist eine Projektlandkarte aller umgesetzten Projekte aus 

den Jahren 2021 und 2022 zu sehen: 
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Abbildung 2: Interaktive Projektlandkarte (www.jura-schesslitz.de) 

4.2 Reflexion zum Regionalbudget 2022 
Das Regionalbudget erweist sich als sehr gelungenes Mittel zur Öffentlichkeitsarbeit und Akzeptanz 

der ILE innerhalb der Bevölkerung. Viele Vereine und Privatpersonen stehen durch das 

Regionalbudget im engen Kontakt zu ILE. Auch die Netzwerkstrukturen und das damit einhergehende 

Sozialkapital, auf das die ILE zurückgreifen kann, erhöhen sich, sodass beispielsweise die Vermittlung 

von Räumen oder Informationen auf sehr kurzen Wegen schnell und unproblematisch funktioniert. 

Wie im letzten Jahr gab es so viele Anträge, dass das Fördervolumen überschritten wurde und das 

Entscheidungsgremium insgesamt 5 Projekte ablehnen musste. Die Kommunikation innerhalb und 

mit dem Entscheidungsgremium ist als sehr positiv zu bewerten. Es herrscht insgesamt Einigkeit über 

die Richtung und die von der ILE vorgeschlagenen Bewertungskriterien.  

4.2.1  Organisation und Kommunikation mit Projektträgern und Entscheidungsgremium 
Dem Projektaufruf sind insgesamt 33 Projektträger*innen gefolgt. Es gab eine sehr gute 

Kommunikation mit der ILE, wodurch auch eine enge Beratung und Begleitung der 

Umsetzungsbegleiter bei den Projekten möglich war. Auch das Entscheidungsgremium tagte 

erfolgreich. Aufgrund der Qualität der Projekte wurden drei Projekte abgelehnt, die auch bei einem 

möglichen Projektrückzug nicht „nachrutschen“ würden. Es wurde beschlossen, mehr 

Projektvorhaben und weniger Anschaffungen zu fördern.  

4.2.2  Beiträge zu verschiedenen Handlungsfeldern des ILEKs 
Durch das Regionalbudget konnten Projekte umgesetzt werden, die einen Beitrag zu diversen 

Handlungsfeldern des ILEKs leisteten. Besonders positiv zu bewerten ist das Zusammenspiel von 

Eigeninitiation der Projektträger und den Entwicklungszielen der ILE für die Region. Somit konnten 

Bürger*innen und Vereine im direkten Alltag die Vereinbarkeit ihrer eigenen Wünsche mit den Zielen 
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der ILE erleben. Umgekehrt war es auch für die ILE von Wert, dass Bürger*innen eigene Ideen 

umsetzten, die ein weiterer Schritt zur Stärkung gewisser Handlungsfelder waren. Beispielhaft kann 

der Regiomat für die Regionalbudn‘ (Dörferleihof) benannt werden: Die Projektträgerinnen konnten 

mit den Fördergeldern ihr eigenes Projekt umsetzen, ihre regionale Produktvermarktung stärken und 

bekamen positives Feedback für ihre Idee. Die ILE verzeichnete gleichzeitig einen Beitrag im 

Handlungsfeld „Direktvermarktung stärken“, ohne selbst ein weiteres Projekt zu entwickeln. Ähnlich 

verhält es sich beispielsweise mit dem Bau eines überdachten Pavillons in Hohenhäusling, in dem 

bereits der Arbeitskreis SuI tagte. Zudem inspirierten sich einige Vereine an dem Modell der 

Dorfgemeinschaft in Hohenhäusling, sodass im Jahr 2023 ähnliche Projekte eingereicht wurden.  

4.2.3.  Image und Akzeptanz der ILE Region Jura – Scheßlitz  
Mit der Umsetzung des Regionalbudgets fand eine enge Kommunikation und Begleitung der 

Projektträger*innen durch die ILE statt. Das Image konnte im positiven Sinne gestärkt werden. Viele 

Telefonate und Nachfragen erreichten die Umsetzungsbegleiter. 

4.2.4  Fazit Regionalbudget 2022 
Für die Etablierung der ILE Jura – Scheßlitz und die Kommunikation mit Bürger*innen in der Region 

ist das Regionalbudget eine gute Möglichkeit, um in Kontakt zu kommen und gemeinsam innerhalb 

kurzer Zeit (Projekt-) Ziele zu erreichen. Mit der im Vergleich geringen Bürokratie und engen 

Begleitung der Projektträger*innen, die der ILE möglich war, ist das Förderprogramm ein leicht 

zugänglicher Einstieg für Bürger*innen und Vereine mit einer hohen Erfolgsquote. Der 

Qualitätsausbau und die Lenkung der Projektrichtungen waren erfolgreich. Das Regionalbudget wird 

im Jahr 2023 erneut umgesetzt.  

5.  Kooperationen  

Die ILE Jura – Scheßlitz arbeitet eng mit verschiedensten Partnern zusammen. Die Kontaktaufnahme 

mit Partnern erfolgt meist Projektbezogen. Die ILE nimmt an verschiedensten Netzwerk- und 

Informationsveranstaltungen unserer Partner teil, um wichtige Informationen gebündelt an die 

Bürgermeister weiterzuleiten.  

Eine neue und enge Kooperation fand im Jahr 2022 mit Hochschule Coburg und dem Studiengang 

„Zukunftsdesign“ statt. Auch die Verknüpfung von Wissenschaft und Praxis ist Aufgabe der ILE, um 

bestmögliche Strategien für Herausforderungen vor Ort auszuloten. Die folgende Abbildung gibt eine 

Auswahl über die Netzwerkbeziehungen des Vereins: 
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Abbildung 3: Netzwerk u. Partner (Auswahl). Eigene Darstellung. 

6. Öffentlichkeitsarbeit 

Das Thema Öffentlichkeitsarbeit ist ein Schwerpunkt der Umsetzungsbegleitung. Die Informationen 

über die Tätigkeiten der ILE sowie die Gestaltung von Räumen, in denen Partizipation und Austausch 

möglich sind, sind Grundpfeiler für eine gelungene Regionalentwicklung. In vielen Projekten wurden 

partizipative Formate gewählt. Der Arbeitskreis SuI gibt interessierten Bürger*innen die Möglichkeit, 

sich thematisch einzubringen und eigene Maßnahmen umzusetzen. Darüber hinaus entstehen dabei 

auch informelle Räume, in denen ein direkter Austausch mit den Umsetzungsbegleitern stattfindet. 

Diese sind für eine bürgernahe und damit akzeptierte endogene Regionalentwicklung von 

Bedeutung. Weitere Projekte, wie die SoLaWi, aber auch das Kooperationsprojekt mit den Brauern 

und der HS Coburg bieten Möglichkeiten, nah an der Öffentlichkeit und auf Augenhöhe zu arbeiten. 

Es zeigte sich zudem, dass die Zusammenarbeit der Räte und Rätinnen untereinander in Kooperation 

mit den anderen ILE Gemeinden explizit gewünscht wird. So wurde bei der gemeinsamen Ratssitzung 

der Antrag gestellt, dass ein informelles Ratstreffen im Jahr 2023 von der ILE umgesetzt werden soll.  

Durch die Corona – Pandemie übernahm die ILE die Möglichkeit, sowohl analoge als auch digitale 

Veranstaltungen umzusetzen. Beispielsweise fand die Informationsveranstaltung zum 

Regionalbudget 2023 digital statt.  

 Maßnahmen zum verbesserten Informationsfluss zwischen der ILE und Stadt- und Gemeinderäten 

und Rätinnen waren unter anderem die Etablierung eines ILE- Berichtes, welcher nach jeder 

Vorstandssitzung an den Stadt- und Gemeinderat weitergegeben wird. Zudem werden wichtige 

Informationen und Neuigkeiten auf der ILE- Homepage veröffentlicht. Auch die Möglichkeit, 
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Pressemitteilungen im Mitteilungsblatt der VG- Gemeinden und der Stadt Scheßlitz zu 

veröffentlichen, wurde rege genutzt.   

Durch das Regionalbudget konnte zudem der Bekanntheitsgrad der ILE im 

positiven Sinne gestärkt werden. Viele Vereine und Bürger*innen zeigten 

Interesse durch Anrufe, E-Mails oder Teilnahme an der Infoveranstaltung.   

6.1 Homepage 
Die ILE – Homepage, welche unter der Domain www.jura-schesslitz.de zu 

erreichen ist, ist im Sommer 2021 online gegangen. Neben inhaltlichen 

Informationen über die Arbeit der ILE sind auch Neuigkeiten und aktuelle 

Projekte sowie anstehende Termine zu finden.  

Durch die Weiterbildung der Umsetzungsbegleitung über online Tutorials und der Unterstützung von 

anderen ILE Kollegen und Kolleginnen vermehrt eine digitale Wissensvermittlung statt. Es wurden 

beispielsweise Karten der ILE über Mymaps generiert. Dieser Bereich soll 2023 weiter ausgebaut 

werden, sodass die Inhalte der ILE Arbeit ansprechend und teilweise interaktiv auf der Homepage 

abgerufen werden können.  

6.2 Soziale Medien 
Die ILE Jura – Scheßlitz ist auf Facebook zu finden. Dort ist sie mit verschiedenen lokalen Vereinen 

und Privatpersonen vernetzt.  

6.3 (Print-) Medien 
Die Mitteilungsblätter der Kommunen werden von den Umsetzungsbegleitern rege genutzt, um über 

anstehende Events aufmerksam zu machen. Auch allgemeine Informationen werden über diese 

Kanäle verbreitet. Auch im „Fränkischen Tag“, im „Wiesentbote“ und in Mitteilungsblättern von 

Nachbargemeinden, wie Memmelsdorf und Litzendorf, wurden Veranstaltungen und Projekte 

beworben. Letzteres besonders durch die SoLaWi Giechburgblick.  

7. Ausblick auf 2023 

Das vergangene Jahr war ereignis- und erfolgreich für die ILE Region Jura-Scheßlitz.  

Die Zusammenarbeit mit Bürger*innen konnte erstmals ohne Hygienevorschriften im direkten 

Kontakt stattfinden, wodurch die Netzwerkarbeit vertieft werden konnte. Über gelungene 

moderative Techniken wurden verschiedene Konzepte unter Einbezug von Politik, Verwaltung und 

Bürgerschaft erarbeitet, die in diesem Jahr bereits in Umsetzung waren. Insbesondere das Thema 

Siedlungs- und Innenentwicklung wurde aufgegriffen.  

Abbildung 4: QR- Code der 
ILE Jura - Scheßlitz. Eigene 
Darstellung 
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Die ILE zeigt sich offen für Kooperationen, wodurch neue Lösungswege entstehen (können). Die 

Zusammenarbeit mit der HS Coburg generierte bereits während der Projektphase neue, für die ILE 

sinnvolle Erkenntnisse. 

Zudem wird im März 2023 die Zwischenevaluierung der ILE stattfinden. In dieser wird unter anderem 

die Arbeit der ILE reflektiert und Anpassungen an dem ILEK vorgenommen. Mit der Evaluierung 

besteht die Möglichkeit, neue Projekte, die in den letzten Jahren für die Kommunen an Wichtigkeit 

gewonnen haben, mit ins ILEK aufzunehmen. Zudem können alte Projekte, die nicht mehr als sinnvoll 

erachtet werden, aus dem ILEK entfernt werden.  

Die Übersicht zu geplanten Projekten 2023 wird nach der Zwischenevaluierung nachträglich 

eingearbeitet werden.  

 

Anlagen  

-  Pressespiegel (Anmerkung: Die Veröffentlichungen im Mitteilungsblatt der VG Steinfeld 

erschienen analog auch im Scheßlitzer Amtsblatt) 
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Ihr Suchbegriff

Landratsamt Frank Förtsch

NEWS

NEWS:

13.12.2022

Klimaschutzpreis 2022 für engagierte Umweltschützer

Die Entscheidung des regionalen Klimarats von Stadt und Landkreis Bamberg ist gefallen:

Der Klimaschutzpreis 2022 geht an acht Preisträger, die sich über ein Preisgeld von je 1.000 Euro bzw. 2.000 Euro
freuen dürfen. Landrat Johann Kalb und Bürgermeister Jonas Glüsenkamp, Geschäftsführer der Klima- und
Energieagentur Bamberg zeichneten die engagierten Gewinnerinnen und Gewinner im Rahmen einer Feierstunde
aus.

„Alle eingereichten Projekte tragen zum Schutz der Umwelt und des Klimas bei und sind ein wichtiger Schritt
Ressourcen einzusparen. Wir freuen uns über zahlreiche weitere Nachahmer“, betonen Landrat Johann Kalb und
Bürgermeister Jonas Glüsenkamp, Geschäftsführer der Klima- und Energieagentur Bamberg, bei der
Urkundenübergabe an die Preisträger.

Der Klimaschutzpreis wird seit 2020 in vier Kategorien verliehen. Im Bereich „Privatpersonen“ können sich Ebony Rogers für ihr Projekt „Für meine saubere Stadt
- Waste Angel on Tour“ und Frau und Herr Stebani für die modellhafte ökologische Sanierung ihres Hauses und Gartens über die Auszeichnung freuen.

In der Kategorie „Schulen, Organisationen, Initiativen“ gibt es drei Preisträger. Der Verein „Offene Werkstatt“ fördert die Reparaturkultur und trägt einen
wichtigen Beitrag zur gemeinsamen Ressourcennutzung bei. Die Solawi Giechburg e. V. überzeugte mit ihrem Projekt „Umweltbildung und Klimaschutz durch
gemeinschaftlichen Gemüseanbau“. Umsonst in Bamberg e. V. konnte sich wegen der Förderung einer niedrigschwelligen Kultur des Teilens und Schenkens, der
die Ressourcen schont und Produkte wertschätzt, zu den diesjährigen Gewinnern zählen.

In der Kategorie „Unternehmen“ dürfen sich die Gemeinnützige Krankenhausgesellschaft des Landkreises Bamberg für die die Rückgewinnung von Narkosegas
sowie der Unverpacktladen für die systematische Vermeidung von Verpackungsmüll über die Auszeichnung freuen.

Das Preisgeld für junge Tüftler geht in diesem Jahr an das Staatliche Berufsbildungszentrum Bamberg für das Arbeiten an nachhaltigen Kohlenstoffkreisläufen
durch die Erzeugung von Pflanzenkohle als CO2-speichernde Nährstofflieferantin für Schwarzerde.

14.11.2022

Vom Energiesparen bis zum nachhaltigen Engagement

Online-Veranstaltungsreihe für Interessierte, Engagierte, Vereine, zivilgesellschaftlichen Organisationen und Verbände

Die aktuelle Energiekrise und die steigenden Energiekosten machen auch vor den Vereinen, zivilgesellschaftlichen Organisationen und Verbänden nicht Halt.
Viele Engagierte fragen sich, wie sie sich in der aktuellen Situation verhalten sollen und welche Möglichkeiten bestehen, um die Energiekosten auf Dauer
nachhaltig zu reduzieren. Diese drängenden Fragen greift die neue kostenfreie Veranstaltungsreihe »Vom Energiesparen bis zum nachhaltigen Engagement«
der Landesservicestelle für bürgerschaftliches Engagement auf.

Weitere Infos und Anmeldung: 

https://www.engagiert-in-nrw.de/vom-energiesparen-bis-zum-nachhaltigen-engagement-online-veranstaltungsreihe

08.11.2022

Energie erleben und verstehen

Umweltbildungsprojekt an der Wunderburgschule
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Pressestelle, Stephanie Schirken-Gerstner

Pressestelle, Stephanie Schirken-Gerstner

In Zusammenarbeit mit der Deutschen Umwelt-Aktion e.V., ein gemeinnütziger Verein, der seit über 60 Jahren in der
Kindergarten- und Schulkommunikation tätig ist, führt die Klima-und Energieagentur Bamberg zum wiederholten Mal
ein Projekt in den Grundschulen in der Stadt und im Landkreis Bamberg durch, um mit Schüler:innen die
umweltfreundliche Stromerzeugung, den Klimawandel oder den eigenen CO2 Fußabdruck zu erarbeiten.

Klimareferent und Bürgermeister Joans Glüsenkamp war zu Besuch in der Wunderburgschule und hat sich dort von
den Viertklässler:innen erklären lassen, welche Möglichkeiten es gibt, umweltfreundlich Strom zu erzeugen und was
man tun kann, um Energie zu sparen.  

„Energie erleben und verstehen“ – das stand in einer Doppelstunde auf dem Stundenplan der Schüler:innen der
vierten Klasse in der Wunderburgschule. Zunächst ginge es um die Frage was Maschinen und Geräte benötigen, um
überhaupt zu funktionieren. Die Antwort fiel den Schüler:innen leicht: Strom! Aber wo wird dieser hergestellt? Hier
wurde es schon schwieriger. Also wurde anhand einer Dampfmaschine den Kindern die Stromerzeugung in Kohle,
Öl-, Gas- und Müllkraftwerken anschaulich erklärt. Aber, das wissen nun auch die Jungs und Mädchen der
Wunderburgschule, bei der Stromerzeugung durch Verbrennung entstehen Abgase und diese sind umweltschädlich
und verstärken den Klimawandel. An kleinen Arbeitsstationen konnte die Schüler:innen daraufhin ausprobieren, wie
die umweltfreundliche Stromerzeugung funktioniert. „Ziel des Projektes ist es, die Kinder für mehr Um-weltschutz zu
sensibilisieren“, sagt Bürgermeister Jonas Glüsenkamp, denn der wirke sich unmittelbar auf den Klimawandel aus.
Und welche Auswirkungen der auf Pflanzen, Menschen und Tier hat, konnten die Schüler:innen beim Thema Eisbären
erlernen. „Die sind vom Aussterben bedroht“, berichtet eine Schülerin dem Bürgermeister, weil sich aufgrund der
Erderwärmung ihr Lebensraum verkleinere.

Und weil jeder, egal ob groß oder klein, einen Beitrag dazu leisten kann, dass der Klimawandel zumindest verlangsamt wird, haben sich die Kinder überlegt was
sie selbst tun können, um diese Entwicklung zu bremsen. „Licht aus, wenn wir in die Pause gehen oder weniger baden“, das waren nur zwei Beispiele. Die Liste,
um Energie zu sparen war nicht zuletzt Dank des Umweltprojektes nach zwei Schulstunden richtig lang geworden. „Ein Ergebnis, das sich absolut sehen lassen
kann“, fand der Bürgermeister und dankte allen Beteiligten, die „Energie erleben und verstehen“ möglich gemacht haben.

24.10.2022

Klimaschutz und Klimaneutralität in der Kita – Wie geht das?

Klimaallianz Bamberg fördert Qualifizierung im Elementarbereich in Bamberg

Datum: 10.11. 2022 und Folgetermin 24.1.2023

Wie kommt der Strom in die Steckdose und wie sieht der eigentlich aus? Woher kommen die Zutaten für das Frühstück? Was passiert mit kaputtem Spielzeug?
Und was hat das alles mit einer Kita und dem Klima zu tun?

Kinder wachsen in einer globalisierten und komplexen Welt auf. Sie begegnen in ihrem Alltag vielfach Themen einer nachhaltigen Entwicklung und erleben, wie
Erwachsene in ihrer Kita (oder Zuhause) sich mit diesen Fragen auseinandersetzen. Sie erleben, dass es Dilemmasituationen gibt oder noch keine Lösungsideen
für ein bestimmtes Problem. Im Gespräch mit ihnen zeigt sich häufig, dass sich Kinder Gedanken machen, zum Beispiel, woher die Wurst auf ihrem Brot kommt
und warum das Licht an- und ausgeht, wenn sie auf den Schalter drücken.

„Es ist uns ein wichtiges Anliegen, Kindern die Auseinandersetzung mit dem Thema Klima- und Ressourcenschutz zu ermöglichen und sie aktiv daran zu
beteiligen. Sie werden am stärksten von den zukünftigen Entwicklungen gefordert sein und brauchen die hier vermittelten Kompetenzen um unsere
Gesellschaft nachhaltig mitzugestalten“, erklärt der Geschäfts-führer der Klima- und Energieagentur (KEA) Bamberg Jonas Glüsenkamp.

Die KEA führt deshalb gemeinsam mit dem Team der Umweltstation Lias-Grube eine zweiteilige Praxisfortbildung mit Start am 10.11. 2022 in den Räumen der
Katholischen Hochschulgemeinde Bamberg durch.

Mitarbeiterinnen aus dem gesamten Elementarbereich einschließlich Mitarbeiter:innen von Kitaträgern, Fachberatungen, Studierende von Universität und
Fachakademien für Sozialpädagogik sowie auch interessierte Elternbeiratsvertretr:innen sind bei dieser Fortbildung eingeladen, hinter die Dinge zu schauen, zu
forschen und Handlungsalternativen zu entdecken. Inhaltliche Schwerpunkte sind dabei:

Energiedetektive & Stromfresser-Monster: Ideen für die Kita-Praxis; Lernwerkstätten zu den Themen Energie, Ernährung und Ressourcenschutz;
Hintergrundinfos zum Klimaschutz, Tipps rund um Energie im Kita-Alltag und eine Einführung in Bildung für nachhaltige Entwicklung.

Der Schwerpunkt liegt auf dem Transfer in die Praxis. Machen Sie mit und melden Sie sich an!

Die Kosten für die Fortbildung werden komplett von der Klima- und Energieagentur Bamberg übernommen.

Anmeldung und Infos zur Fortbildung unter   www.umweltstation-liasgrube.de

24.10.2022

InfoFlyer zu den Modulen:

FlyerFobiKita-klimaallianz22-23.pdf
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19.10.2022

Stromerzeugung durch Photovoltaikanlagen auf Dächern

Deutschland will klimaneutral und unabhängiger von Energieimporten werden. Das gelingt nur durch einen
konsequenten Umbau unserer Versorgungs- systeme auf erneuerbare Energien, mehr Energieeinsparungen und -
effizienz. In den letzten Jahren haben sich Techniken und Energieeffizienz zur Stromerzeugung aus Sonne stark
verbessert.

Doch wie ist der gegenwärtige Stand der Technik? Wie ist die Vorgehensweise zum Bau einer Photovoltaikanlage auf
privaten Dächern oder Scheunen? Wie wirtschaftlich ist derzeit eine PV-Anlage?

Im Rahmen einer Abendveranstaltung bieten die Klima- und Energieagentur der Stadt und des Landkreises Bamberg
und die Gemeinde Walsdorf den Bürgerinnen und Bürgern die Möglichkeit, sich vor Ort zu informieren.

Der Vortrag „Stromerzeugung durch Photovoltaikanlagen auf Dächern“

war ein toller Erfolg. Sehr viele interessierte Bürgerinnen und Bürger nahmen sich die Zeit um sich zum Thema Stromerzeugung weiterzubilden.

Das Referat von Daniel Lodes, Energieberater haben wir für Sie zum Nachlesen bereitgestellt:

Präsentation

Vortrag Walsdorf.pdf
Vortrag des Referenten Daniel Lodes, Litzendorf

18.10.2022

HEIZUNGSOPTIMIERUNG.BAYERN - SO SENKEN SIE IHRE HEIZKOSTEN

Neues Onlineportal des Bay. Staatsministeriums zur Heizungsoptimierung gestartet:

Rund 85 % der Energie, die in privaten Haushalten verbraucht wird, entfallen auf die Heizung und die
Warmwasserbereitung. Die Erfahrung von Fachleuten zeigt, dass Sie durch kurzfristige und kostengünstige
Maßnahmen in der Regel 10 bis 20 % Heizenergie sparen können. Mit aufwändigeren Maßnahmen können Sie in
Einzelfällen sogar über 80 % sparen.

Sie fragen sich auch, wie Sie sich auf die Heizperiode vorbereiten könnten? Wie erhalten Sie schnelle und kompetente
Unterstützung bei der Optimierung Ihrer Heizung trotz Fachkräftemangel?

Die Initiative HeizungsOptimierung.Bayern gibt Ihnen Tipps, wo die kleinen und großen Einsparpotenziale stecken
und zeigt Ihnen, wie Sie die Effizienz Ihres Heizsystems erhöhen und die Kosten senken.

 

 

 

28.09.2022

Energieeffizienz und regenerative Wärmeerzeugung in KMUs - Technologien und Fördermöglichkeiten

+++Das geplante Onlineseminar muss leider aus organisatorischen Gründen abgesagt werden+++

Online-Seminar mit C.A.R.M.E.N für KMUs

das C.A.R.M.E.N.-Webseminar "Energieeffizienz und regenerative Wärmeerzeugung in KMUs - Technologien und Fördermöglichkeiten" am Dienstag, 18. Oktober
ab 17:30 Uhr zeigt, wie Unternehmen kurzfristig Energie einsparen und sich mittelfristig mit erneuerbarer Wärme versorgen können.

Infos und Anmeldung finden Sie hier:  C.A.R.M.E.N  (das Centrale Agrar-Rohstoff Marketing- und Energie-Netzwerk)

 

26.09.2022

Gemeinsam für den Klimaschutz

Klima- und Energieagentur als Gastgeber für Klimaschutzmanagerinnen und Klimaschutzmanager der Metropolregion
Nürnberg
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Landrat Johann Kalb begrüßt die Teilnehmer
Bildquelle: Lisa Schlicht

Mitarbeitende der Klima- und Energieagentur
Bamberg mit Britta Walthelm, berufsmäßige
Stadträtin und Geschäftsführerin des Forums
„Klimaschutz und nachhaltige Entwicklung“.
Bildquelle: Rosa Karl

Bildquelle:
Landratsamt, Cristea
Barbara

 

Am 15.09.2022 war die Klima- und Energieagentur Bamberg Gastgeber für das Forum Klimaschutz und nachhaltige
Entwicklung sowie den Initiativkreis der Klimaschutzmanagerinnen und Klimaschutzmanager der Metropolregion
Nürnberg in der Volkshochschule Bamberg. Herzlich begrüßt wurden die Teilnehmer von Landrat Johann Kalb, als
Ratsvorsitzender der Metropolregion Nürnberg, sowie Geschäftsführer der Klima- und Energieagentur Bamberg
Jonas Glüsenkamp als Ausrichter der Veranstaltungen.

Das Forum Klimaschutz und nachhaltige Entwicklung bot den Teilnehmern spannende Vorträge an. Dabei referierte
Michaela Meyer, Mitglied der Geschäftsleitung und Bereichsleitung Bestandsentwicklung bei der Joseph-Stiftung
sowie stellv. Vorständin der Initiative Wohnen.2050 (IW.2050), über die Vorgehensweise und Maßnahmenpakete für
einen klimaneutralen Gebäudebestand bei der Joseph-Stiftung. Rainer Knaupp vom Hochbauamt Nürnberg zeigte
neue energetische Standards am Beispiel der Stadt Nürnberg auf. Dabei wurden Leitlinien zum energieeffizienten,
wirtschaftlichen und nachhaltigen Bauen und Sanieren bei Hochbaumaßnahmen vorgestellt. Im Anschluss an die
Beiträge kam der Initiativkreis der Klimaschutzmanagerinnen und Klimaschutzmanager für einen überregionalen
Austausch zusammen. 

08.08.2022

Erste Regelungen des neuen EEG 2023 treten in Kraft:

Vorfahrt für erneuerbare Energien und mehr Vergütung für Solarstrom

Link zur Pressemitteilung vom Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz

08.06.2022

Onlineveranstaltungen des Verein Energiewende ER(H)langen e. V.

Der Verein Energiewende ER(H)langen e.V.

     –Ein unabhängiges Netzwerk lokaler Akteure mit der Zielsetzung der Beschleunigung der regionalen  
Energiewende-

bietet im Monat Juni interessante Online-Veranstaltungen zum Thema Photovoltaik für Bürgerinnen und Bürger an:

Anmeldungen und Informationen finden Sie diesen weiterführenden Link 

27.04.2022

Klima schützen UND Wasser sparen

Dass Wassersparen nicht schwer ist, bewiesen die Kinder der Klasse 3a der Gundelsheimer Grundschule ihrem
Bürgermeister Jonas Merzbacher, Bambergs Klimareferenten und Geschäftsführer der Klima- und Energieagentur
Jonas Glüsenkamp sowie dem stellv. Landrat Johannes Maciejoncyk.

Gut, dass auch ein Team von TV Oberfranken vor Ort war. So könnt ihr nun die Tipps sehen, wie ihr mit wenig
Aufwand viel Wasser sparen könnt. Nebenbei erfahrt ihr auch, wie viel Wasser für die Herstellung von Produkten
verbraucht wird, die man gar nicht mit dem Element verbindet, wie z.B. Kleidung oder Autos. Auch die prominenten
Besucher wurden von den Kindern zu ihrem Wasserverbrauch befragt - und profitierten am Ende ebenfalls von den
Tipps der Schülerinnen und Schüler.
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11.04.2022

Klimaschutzpreis 2022 - Bewerbungungen sind noch bis zum 31. Juli möglich

Auch für 2022 lobt die Klima- und Energieagentur Bamberg einen Klimaschutzpreis für die Region aus. Es sollen herausragende Leistungen zum Schutz der
natürlichen Umwelt und des Klimaschutzes ausgezeichnet werden. „Wir wollen damit das Engagement der Bevölkerung für den Klimaschutz unterstützen und
stärken“, betont Geschäftsführer Jonas Glüsenkamp, Zweiter Bürgermeister der Stadt Bamberg.“  Weiterlesen

 

07.04.2022

Online-Veranstaltung am 6. April: „Energetische Gebäudemodernisierung“

In Zusammenarbeit mit C.A.R.M.E.N. e.V. (Centrales Agrar-Rohstoff Marketing- und Energie-Netzwerk e. V) hat die
Klima- und Energieagentur Bamberg am Mittwoch, 06. April 2022, ab 17:30 Uhr ein Online-Seminar zum Thema
„energetische Gebäudemodernisierung“ angeboten.

Weitere Infos und die Vortragsunterlagen finden Sie hier

10.03.2022

KfW-Fördermittel wieder beantragbar

Die KfW startete ab dem 22. Februar 2022 die vorläufig ausgesetzte Förderung im Rahmen der BEG-Einzelmaßnahme wieder. Infos finden Sie unter dem Link
der KfW:

https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Privatpersonen/

10.03.2022

Förderwegweiser Energieeffizienz

Welches Förderangebot passt am besten zu Ihrem Vorhaben? Finden Sie es in wenigen Klicks heraus – mit dem BAFA-Förderwegweiser:

Energieeffizienz

08.03.2022

Bauen mit nachhaltigen Baustoffe: Das Memmelsdorfer Gesundhaus

Filmbeitrag zum MemmelsdorferGesundhaus

In Memmelsdorf ist ein Haus in kompletter Holzbauweise entstanden. Es wurden nur gesunde und nachhaltige Baustoffe eingesetzt, deshalb erfüllt das
Gesundhaus Memmelsdorf alle Standards in der Raumlufthygiene. Landrat Johann Kalb, der Memmelsdorfer Bürgermeister Gerd Schneider und der Architekt
Dieter Nitsche freuen sich, das eines der schadstoffärmsten Häuser von Deutschland im Landkreis Bamberg gebaut wurde.
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Frau Barbara Cristea | Mitarbeiterin der Klima- und Energieagentur des Landratsamtes Bamberg 
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Fürs Bier: Die Arbeitsgemeinschaft „Inte-
grierte Ländliche Entwicklung Jura-Scheß-
litz” kooperiert mit dem Coburger Studien-
gang „Zukunftsdesign“
PRESSEMITTEILUNG VERÖFFENTLICHT VON
REDAKTION
AM 15. OKTOBER 2022

Bier als regionale Ressource: ILE Jura –
Scheßlitz startet Kooperationsprojekt mit dem
Studiengang „Zukunftsdesign“ der HS Coburg
Regionale Entwicklung, Bier und Innovation, (wie) passt das
zusammen? Eine sehr gute Kombination, finden die Umsetzungsbe-
gleiter der ILE „Region Jura – Scheßlitz e.V.“, Mandy Baum und

Tradition und Handwerk auf einen Schluck. Foto: A. Endress
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Kick-Off zum Seme-
sterauftakt in der HS
Coburg Foto:
Zukunftsdesign

Einblicke ins Brauereihandwerk
von Thomas Will. Foto: ILE Jura
– Scheßlitz

Thomas Hüppe. Denn in den Kommunen
Königsfeld, Stadelhofen, Wattendorf und der
Stadt Scheßlitz gibt es noch einige aktive
(Kult-)Brauereien, die die Region mit traditio-
neller Braukunst bereichern. Um in Zukunft
die kleineren Brauereien in den Ortsteilen zu
unterstützen, wurde der Bereich „Brauereinen
und Gaststätten Erhalten“ schon 2017 als ein
wichtiger Aspekt der regionalen und inter-
kommunalen Entwicklung identifiziert und im

interkommunalen ländlichen Entwicklungskonzept (ILEK)
festgehalten.

„Wir möchten mit unseren Brauern
vor Ort zusammenarbeiten, da auch
sie mit ihrem Handwerk die Region
und das Leben vor Ort unterstüt-
zen“, so Mandy Baum. Nicht nur das
Naturprodukt „Bier“ selbst, sondern
auch Kultur und Tradition befinden
sich in den Händen der Brauer.
Unterstützt werden die ILE und die
Brauer von einer Studierendengrup-
pe des Masterstudiengangs
„Zukunftsdesign“ der HS Coburg.
Jedes Semester beschäftigen sich dort die Studierenden mit eige-
nen oder externen Projektthemen, um Ihre Kompetenzen und
Ideenvielfalt gewinnbringend und praxisnah einzusetzen. Eine Win
– Win Situation für alle Beteiligten!

So stellten am Freitag, 30. September 2022,
Mandy Baum und der ILE – Vorsitzende Tho-
mas Betz ihre Projektidee bei der Kick – Off –
Veranstaltung des Studiengangs vor. Unter
dem Arbeitstitel „Bier als regionale Ressource
– Potenziale einer Regionalentwicklung durch
traditionelle Biervielfalt“ erläuterten die bei-
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Auf gutes Gelingen!
Foto: Frankentouris-
mus A.Hub

Tradition und Hand-
werk auf einen
Schluck. Foto: A.
Endress

den ihre Projektidee für das Wintersemester
und fanden großen Anklang seitens der Stu-
dierenden. Als Ansprechpartner fungiert Dirk

Hubbert, der auch die Studierendengruppe in dem Projekt beglei-
ten wird.

Gleich am nächsten Tag traf sich die Projektgruppe mit den Brauern
in der Brauerei Hübner in Steinfeld. Vertreten waren zudem die
Brauerei „Drei Kronen“ aus Scheßlitz, sowie „Schmitt – Bräu“ und
die Brauerei „Huppendorfer Bier“. Das Projekt bezieht auch weitere
Brauereien aus dem ILE – Gebiet mit ein, die am Samstag nicht
teilnehmen konnten. Mit dabei waren auch Roland Kauper und Vol-
ker Will, die als erste Bürgermeister von Scheßlitz und Stadelhofen
die Runde bereicherten. Die Frage nach aktuellen und zukünftigen
Herausforderungen wurde in einer großen Runde debattiert.

Enorme Preissteigerungen der Rohstoffe, wie
Hopfen und Malz, wie auch die steigenden
Energiepreise und Personalgewinnung sind
nur ein Teil der Herausforderungen mit denen
die Brauer konfrontiert sind. Erste Lösungsan-
sätze wurden formuliert.

Dass unser Bier vor Ort ein wahres Naturpro-
dukt ist und das Brauen selbst ein besonderes
Handwerk, welches in jedem Schluck zu fin-

den ist, ist häufig nur dem wahren Genusstrinker bewusst.

Daran soll sich in nächster Zeit etwas ändern. Bis Februar wird die
Studierendengruppe an einer Idee arbeiten, welche die Brauereien
und die ILE Region Jura – Scheßlitz e.V. unterstützen kann. Wie
diese aussehen wird ist noch offen. Wir werden weiter berichten!
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Markus Häggberg
FOTO: T. MAYER

Hintern und
Parkschein

Eine Alltagsgeschichte aus
dem Bamberger Parkhaus

LICHTENFELS Markus Häggberg schreibt
augenzwinkernd ein Corona-Tagebuch.
Heute geht kommt der Bericht aus
einem Bamberger Parkhaus. Es geht um
einen Parkschein und einen Hintern.

„Liebes Corona-Tagebuch, Stefan ist
ein netter Lichtenfelser. Immer korrekt
gekleidet, gute Manieren, perfektes Ein-
stecktuch. Jüngst machte er im spät-
abendlichen Bamberg eine Beobach-
tung. Tatort: Parkhaus. Anlass: nichtig.
Oder auch nicht – das hängt offenbar
vom Geschlecht ab.

Also: Zwei Ehepaare möchten mit
ihren Autos ausparken und aus dem
Parkhaus fahren. Dazu braucht es aber

diesen einen Park-
schein. Ja, wo ist er
denn? Die Ehefrau
macht ihrem
Mann Vorwürfe,
dass er den Schein
verloren habe. Er
verliert ja immer
alles. Ständig ver-
liert er alles. Also
man sucht und
sucht und sucht,
man blockiert und

hält den Verkehr auf. Das belastet auch
das hinter dem Ehepaar wartende Ehe-
paar. Es hat es auch eilig und strahlt
schon etwas gesteigerte Ungeduld aus.
Da plötzlich wendet sich der Ehemann
dieses Ehepaares an die suchende und
vorwurfsvolle Ehefrau vor ihm und sagt:
,Ich glaube, Ihnen hängt der Parkschein
aus der Gesäßtasche.’

Erst irritiert,
dann freundlich

Die angesprochene Dame schaut irri-
tiert, wird dann freundlich und hört da-
mit auf, ihrem Ehemann zuzusetzen.
Man zahlt, setzt sich ins Auto, fährt weg
und hält nicht mehr weiter den Verkehr
auf. Im Grunde ist alles in Ordnung. Bis
die Ehefrau des Tippgebers diesem eine
entscheidende und den Abend verdun-
kelnde Frage stellt: ,Warum schaust du
einer anderen Frau eigentlich auf den
Hintern?’

Wie man hört, fuhr auch dieses Ehe-
paar bald aus dem Parkhaus und der
Mann durfte sogar mitfahren. Warum
Stefan mir von alledem erzählt hat? Ste-
fan hat nicht nur ein nettes Wesen und
perfekte Einstecktücher, er findet auch,
dass man gute Geschichtenmiteinander
teilen sollte.“

Einblicke ins Brauereihandwerk gab Thomas Will. FOTO: ILE JURA-SCHESSLITZ

Tradition und Handwerk auf einen Schluck. FOTO: A. ENDRESS

Bier als regionale Ressource
ILE Jura-Scheßlitz startet Kooperationsprojekt mit dem Studiengang „Zukunftsdesign“ der
Hochschule Coburg. Es geht um die Zukunft kleiner Brauereien. Davon gibt es noch einige.

COBURG/SCHESSLITZ Regionale Ent-
wicklung, Bier und Innovation, (wie)
passt das zusammen? Eine sehr gute
Kombination, finden die Umsetzungs-
begleiter der ILE „Region Jura – Scheßlitz
e.V.“, Mandy Baum und Thomas Hüppe.

Denn in den Kommunen Königsfeld,
Stadelhofen, Wattendorf und der Stadt
Scheßlitz gibt es noch einige aktive
(Kult-)Brauereien, die die Regionmit tra-
ditioneller Braukunst bereichern.

Um in Zukunft die kleineren Brauerei-
en in den Ortsteilen zu unterstützen,
wurde der Bereich „Brauereien und
Gaststätten Erhalten“ schon 2017 als ein
wichtiger Aspekt der regionalen und
interkommunal Interkommunalen
Ländlichen Entwicklungskonzept (ILEK)
festgehalten.

„Wir möchten mit unseren Brauern
vor Ort zusammenarbeiten, da auch sie
mit ihremHandwerk die Region und das
Leben vor Ort unterstützen“, so Mandy
Baum.

Nicht nur das Naturprodukt „Bier“
selbst, sondern auch Kultur und Tradi-
tion befinden sich in den Händen der
Brauer.

Unterstützt werden die ILE und die
Brauer von einer Studierendengruppe
des Masterstudiengangs „Zukunftsde-
sign“ der HS Coburg. Jedes Semester be-
schäftigen sich dort die Studierenden
mit eigenen oder externen Projektthe-
men, um Ihre Kompetenzen und Ideen-

vielfalt gewinnbringend und praxisnah
einzusetzen. Eine Win – Win Situation
für alle Beteiligten! So stellten am ver-
gangenen Freitag (30.09.22) Mandy
Baum und der ILE - Vorsitzende Thomas
Betz ihre Projektidee bei der Kick – Off –
Veranstaltung des Studiengangs vor.

Unter dem Arbeitstitel „Bier als regio-
nale Ressource - Potenziale einer Regio-

nalentwicklung durch traditionelle Bier-
vielfalt“ erläuterten die beiden ihre Pro-
jektidee für dasWintersemester und fan-
den großen Anklang seitens der Studie-
renden. Als Ansprechpartner fungiert
Dirk Hubbert, der auch die Studieren-
dengruppe in dem Projekt begleiten
wird. Gleich am nächsten Tag traf sich
die Projektgruppe mit den Brauern in

der Brauerei Hübner in Steinfeld. Vertre-
ten waren zudem die Brauerei „Drei Kro-
nen“ aus Scheßlitz, sowie „Schmitt –
Bräu“ und die Brauerei „Huppendorfer
Bier“.

Das Projekt bezieht auch weitere
Brauereien aus dem ILE -Gebiet mit ein,
die am Samstag nicht teilnehmen konn-
ten. Mit dabei waren auch Roland Kau-
per und Volker Will, die als erste Bürger-
meister von Scheßlitz und Stadelhofen
die Runde bereicherten.

Die Frage nach aktuellen und zukünf-
tigen Herausforderungen wurde in einer
großen Runde debattiert. Enorme Preis-
steigerungen der Rohstoffe, wie Hopfen
undMalz, wie auch die steigenden Ener-
giepreise und Personalgewinnung sind
nur ein Teil der Herausforderungen mit
denen die Brauer konfrontiert sind. Erste
Lösungsansätze wurden formuliert.

Dass unser Bier vor Ort ein wahres Na-
turprodukt ist und das Brauen selbst ein
besonderes Handwerk, welches in jedem
Schluck zu finden ist, ist häufig nur dem
wahren Genusstrinker bewusst.

Daran soll sich in nächster Zeit etwas
ändern. Bis Februar wird die Studieren-
dengruppe an einer Idee arbeiten, wel-
che die Brauereien und die ILE-Region
Jura – Scheßlitz e.V. unterstützen kann.
Wie diese aussehen wird ist noch offen.

Bye, bye Fake News und Verschwörungsmythen
Beim Jugendwettbewerb myDigitalWorld beschäftigen sich Schülerinnen und Schüler aus ganz Deutschland mit Desinformation im Netz

LICHTENFELS Beim Jugendwettbewerb
myDigitalWorld 2022/23 beschäftigen
sich Schülerinnen und Schüler aus ganz
Deutschland mit Desinformation im
Netz. Der Wettbewerb zielt darauf ab,
junge Menschen für Fake News und die
daraus entstehenden Gefahren zu sensi-
bilisieren. Dabei werden die besten Bei-
träge von einer Jury unter der Schirm-
herrschaft von Bundesminister Dr. Vol-
kerWissing prämiert und ausgezeichnet.

Aktuelle Studien zeigen: Insbesondere
durch die Corona-

Krise und vor dem Hintergrund des
Kriegs in der Ukraine hat sich die Ver-
breitung von Falschnachrichten im
Internet nochmal deutlich verstärkt. Da-
bei reicht die Bandbreite von harmlosen
Scherzen über Hoaxes und Fake News bis
hin zu Verschwörungstheorien und ge-
zielten Desinformationskampagnen.

Oft sind solche Fakes jedoch nicht
leicht zu erkennen. „Desinformation
und Verschwörungsmythen täuschen
die Menschen, untergraben Vertrauen
und können sogar Leben gefährden“,

betont Bundesminister Dr. Volker Wiss-
ing, Schirmherr des Wettbewerbs. „Des-
halb ist es wichtig, dass wir solche Lügen
schnell erkennen, entlarven und gegen
sie vorgehen.“

Für mögliche
Gefahren sensibilisieren

Der Jugendwettbewerb hat sich zum
Ziel gesetzt, junge Menschen für Fake
News und die daraus entstehenden Ge-
fahren zu sensibilisieren. Unter Anlei-
tung einer Lehrkraft sollen sich Schü-

ler:innen der Klassenstufen sieben bis
zwölf mit der Geschichte von Falsch-
nachrichten auseinandersetzen, recher-
chieren, welche Akteure und Ziele damit
verbunden sind und welche Auswirkun-
gen Fake News haben können. Abschlie-
ßend sollen sie ihre Ergebnisse als Info-
grafik, Video oder Präsentation doku-
mentieren und Tipps zumThema entwi-
ckeln:Wie erkenntmanVerschwörungs-
theorien und Desinformation im Netz?
Was kann man dagegen tun? Wie kann
man sich selbst und andere schützen?

Kreative eigene Ideen, die das Internet
sicherer machen, können Schüler:innen
außerdem unter dem Stichwort „Mein
Beitrag für mehr Sicherheit im Netz“ ab-
geben. Neben Sach- und Geldpreisen
gibt es eine Klassenfahrt nach Berlin zu
gewinnen. Einsendeschluss ist der 30.
April, mehr Informationen bietet die
Webseite des Wettbewerbs unter
www.mydigitalworld.org.

Neuer Pate des Jugendwettbewerb ist
dieses Jahr zum ersten Mal DsiN-Mit-
glied Avas.

Gekennzeichneter Download (ID=7MaVPg61FDYHkya7hAlv­Q)
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SoLaWI Giechburgblick blickt auf die ersten
Erntemonate zurück
PRESSEMITTEILUNG VERÖFFENTLICHT VON
REDAKTION
AM 20. JULI 2022

Nach vielen Monaten des Projektaufbaus schaut die SoLaWi Giech-
burgblick auf ihre ersten´Erntemonate zurück. Die seit Mai ange-
stellte quereingestiegene Gärtnerin Tina Sagert produziert mit
ehrenamtlicher Unterstützung regionales Bio-Gemüse für die SoLa-
Wi Mitglieder in und um Scheßlitz. Anfang des Jahres hatten sich
55 Haushalte dem Verein angeschlossen, welche für ihren Mit-
gliedsbeitrag jede Woche einen Anteil der wöchentlichen Gesamt-
ernte vom 0,5ha großen Feld bekommen.

Gemeinsam auf dem Feld. (Foto: SoLaWI Giechburgblick)
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Gärtnerin Tina Sagert
setzt die neue Pum-
pe ein.

Wasser marsch! Omexom unterstützt mit
Wasserpumpe

Nach den ersten trockenen Wochen bekam
der Verein die wohl wichtigste Unterstüt-
zung für den Sommer: Die Firma Omexom
Frankenluk GmbH spendete für den Pro-
jektstart eine Wasserpumpe, mit der die
fleißigen Feldhelfer und die Gärtnerin nun
das Gemüse bewässern können. „Da das
Projekt im Aufbau war und die finanziellen
Mittel zu Beginn sehr knapp waren, haben
wir zunächst per Hand gegossen. Die Pum-
pe ist eine riesen Erleichterung und unver-
zichtbar. Wir sind sehr dankbar.“, so Tina

Sagert. Neben der Pumpe investiert Omexom Frankenluk GmbH
künftig auch in eine Komposttoilette auf dem Feld. „Damit habe wir
die Möglichkeit, auch größere Veranstaltungen und Feldtage öffent-
lich anzubieten“, so Katja Geheeb aus der Vorstandschaft. „Der
Gemüseanbau ist schließlich nur ein Baustein des Vereines, wir
möchten langfristig Umweltbildung für die Region, insbesondere
Kinder, ermöglichen und anbieten.“ Auch trat die Firma als eines
der ersten Fördermitglieder dem Verein bei.

Gemeinnützigkeit anerkannt
Ziele der Umweltbildung spiegeln sich auch in der Vereinssatzung
wider, denn seit Juli ist die SoLaWi Giechburgblick e.V. als gemein-
nützig anerkannt. „Nun haben wir die Möglichkeit, Spendenquittun-
gen auszustellen.“ Der Verein hofft auf weitere Sponsoren, um
langfristig die Handhabe am Feld zu vereinfachen. Der nächste gro-
ße Kostenpunkt sind Bewässerungsschläuche und ein Folientunnel
für Frühkulturen.
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Nachrichten für Oberfranken & Umgebung

KOMMUNALES 
/ KÖNIGSFELD / LANDKREIS BAMBERG / SCHESSLITZ /
STADELHOFEN / WATTENDORF

Jura – Scheßlitz: Region sprießt vor neu-
en Ideen
PRESSEMITTEILUNG VERÖFFENTLICHT VON
REDAKTION
AM 9. JUNI 2022

Nichts mit Stillstand an den Toren der fränkischen Schweiz. Rück-
blick und Ausblick auf die Region zeigen, dass sich hier was tut:
Viele Projekte wurden im Jahr 2021  in Scheßlitz, Königsfeld, Wat-
tendorf und Stadelhofen umgesetzt. In diesem Jahr war der Ideen-
reichtum noch größer. Ganze 23 Klein- und Kleinstprojekte werden
für 2022 mit den Fördergeldern des Regionalbudgets unterstützt.

Kooperationen vom Amt bis in die Praxis

Schäätzer Wachteln auf Entdeckungstour. (Foto: ILE Jura Scheßlitz)
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Die Umsetzungsbegleiter der Integrierte Ländliche Entwicklung
(ILE) Region Jura – Scheßlitz warben erstmals im vergangenen Jahr
für die Bewerbung um die Fördergelder. Zielgruppe sind dabei ins-
besondere die Vereine und Bürger*innen vor Ort. „Viele Bürger und
Bürgerinnen haben Ideen, die mit wenig Finanzierungsunterstüt-
zung umgesetzt werden können“, so Thomas Hüppe, der gemein-
sam mit Kollegin Mandy Baum als Umsetzungsbegleiter für die
Region tätig ist. Jedes Jahr steht den Projekten insgesamt
100.000€ zur Verfügung.  90  % davon stammen aus Mitteln der
Bund-Länder Aufgabe „Verbesserung der Agrarstruktur und des
Küstenschutzes (GAK)“ und werden über das Amt für Ländliche
Entwicklung (ALE) Oberfranken zur Verfügung gestellt.

Von der Kapelle bis zum Milchhäusla
Im letzten Jahr wurden verschiedenste Projektideen umgesetzt. Mit
der Neu- und Umgestaltung des Kapellenumfeldes in Kübelstein
konnte beispielsweise ein Ortsbild prägendes Gebäude und viel
ehrenamtliche Arbeit unterstützt werden. „Unsere Region lebt vom
Ehrenamt und der Aktivitäten der Menschen vor Ort. Das gehört
gesehen und unterstützt“, so Mandy Baum. Ganz anders nutzten
die Geschwister Löhrlein ihre Projektförderung. Die rund 20.000€
flossen in ihr „Milchhäusla“ in Wotzendorf, an dem nun nicht nur
eine Milchtankstelle, sondern auch ein Regiomat mit Produkten aus
der Region 24/7 für jeden geöffnet ist. Abgerundet wurde das Pro-
jekt durch einen kleinen Fahrzeugespielplatz für Kinder, von wo aus
auch ein Blick in den Kuhstall geworfen werden kann. In der
Bewerbung punkten konnte auch die Bücherei Königsfeld, die mit
dem Regionalbudget einen Bücherrückgabekasten installieren
konnte.

Neue Projekte bereits in Umsetzung
Nach dem Erfolg 2021 gab es für die Ideenreichen Bürger und Ver-
eine kaum Pause. Knapp 34 Projektbewerbungen erreichten die ILE
dieses Jahr, von denen 23 Projekte zur Umsetzung ausgewählt wur-
den. Der Schwerpunkt liegt inhaltlich auf baulichen Projektideen
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zur Unterstützung der Ortskerne und der Ausbau der Regionalver-
marktung. Der Kapellenbauverein Burglesau überzeugte beispiels-
weise mit seinem Projekt „Burglesauer Kirchenwege – alte Wege
neu beleben“. Ab Herbst 2022 wird dort die Geschichte der Kir-
chenwege Burlesaus mit Infotafeln und sanierten Denkmälern neu
eröffnet werden.

Mutig und kreativ zeigen sich auch Jonas und Ann- Katrin Wicklein,
die in Scheßlitz ihr Pilotprojekt „Schäätzer Wachteln“ starten. Mit
den Fördergeldern soll die erste Naturlandzertifizierte Wachtelzucht
in Deutschland starten. „Wachteln und Produkte der Wachtel sind in
Vergessenheit geraten. Wir möchten neben dem Vertrieb der Wach-
teleier und die Kooperation mit der regionalen Gastronomie auch
Bildungsarbeit leisten. Die artgerechte Haltung der Wachteln nach
ökologischen Standarts war für uns eine Grundvoraussetzung für
weitere Gedanken“, so Jonas Wicklein.

Die Zukunft der Regionen sind die Ideen
vor Ort
Um eine Region nachhaltig und zukunftsfähig aufzustellen braucht
es die Gemeinschaften vor Ort. Die ILE Jura Scheßlitz blickt dahin-
gehend optimistisch in die Zukunft. Die Erfahrungen mit dem
Regionalbudget zeigen klar den Weg: Wenn alle gemeinsam
anpacken, werden aus Ideen Wirklichkeiten, die für alle einen
Mehrwert haben. Auf für das Jahr 2023 wird der Fördertopf „Regio-
nalbudget“ wieder zur Verfügung stehen. Es bleibt spannend!
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Was ist los in der Großgemeinde?

Sonnige Aussichten in kalten Zeiten: Solidarische Landwirtschaft 
Scheßlitz und Umgebung startet 2022 und sucht noch Mitmacher

Mit Schwung ins neue Jahr startet das 
Vorhaben, in Scheßlitz und Umgebung 
eine sogenannte „Solidarische 
Landwirtschaft“ aufzubauen. Trotz 
Corona trifft sich per 
Videokonferenzen ein Organisations-
team und plant die Gründung 
„SoLaWi Giechburgblick“. Doch was 
steckt dahinter?
In Deutschland haben sich in den 
vergangenen Jahren schon einige 
gleichnamige Initiativen gegründet. 
Das Projekt ist grundsätzlich 
ökologisch und regional ausgerichtet 
und es sorgt für ein enges Miteinander 
von Erzeuger und Verbraucher. 
Konkret geht es bei der „SoLaWi 
Giechburgblick“ um den Anbau und 
die Versorgung mit Gemüse für die 
Haushalte, die sich als Ernteteiler der 
SoLaWi anschließen. Das erklärt auch 
den Begriff solidarisch: Man teilt sich 
die Ernte und bezahlt als Ernteteiler 
nicht jeden Salatkopf und jede Tomate 
einzeln, sondern finanziert durch 
einen monatlichen Beitrag das 
gesamte Vorhaben.
Bianca Faber und Mandy Baum, die 
seitens der Öko-Modellregion 
Obermain - Jura und der ILE Jura-
Scheßlitz das Projekt im vergangenen 
Sommer und Herbst bei verschiedenen 
Veranstaltungen vorstellten, wurden 
auf der Suche nach einem Anbau-
Grundstück in Scheßlitz fündig. Auf 
einem Acker von Georg Einwich am 
Ortsrand von Scheßlitz soll 2022 mit 
dem Gemüse-Anbau gestartet werden. 
Auch eine Gärtnerin wurde mit Tina 
Sagert mittlerweile gefunden. 

Sie hat bereits viele Erfahrungen im 
ökologischen Gemüse-Anbau gemacht.
Das Orga-Team verstärken zudem 
Bürger*innen aus Scheßlitz und 
Umgebung, sowie der zweite 
Bürgermeister Michael Lindner. In den 
letzten Wochen wurden bereits 
Anbaupläne entworfen, Finanzierungs-
pläne gestrickt und weitere Fragen 
besprochen. Die Anbaumengen sollen 
so ausgelegt sein, dass ein Ernteteil 
einen Erwachsenen (Singlehaushalt) 
das Jahr über gut mit Gemüse 
versorgt. 
Über 25 verschiedene Gemüsesorten 
stehen auf der Anbauliste, die 
verschiedenen Salat- und Untersorten 
zum Beispiel bei den Tomaten noch 
nicht mit eingerechnet. Ein Ernteteil 
wird mit ca. 50 EUR im Monat 
angesetzt; davon werden die 
Gärtnerin entlohnt, Jungpflanzen 
zugekauft, die Bewässerung bezahlt 
und vieles mehr. In den Gemüsekisten, 
die mindestens einmal pro Woche am 
Acker ausgegeben werden, kann ein 
Ernteteiler*in mindestens 5 - 7 
verschiedene Gemüsesorten erwarten, 
die regional und frisch vom Feld auf 
dem Teller landen können. Wer bei 
der Feldarbeit mithelfen möchte, kann 
dies gerne tun, zwingend ist es nicht. 
Bei dringenden Arbeiten wie der 
Ausbringung vieler Jungpflanzen oder 

dem Hacken zur Unkrautbekämpfung 
zählen die Initiatoren auf die 
Schlagkraft der Gemeinschaft.

Welche Single- oder Familien-
haushalte wie z.B. auch aus 
Memmelsdorf machen als 
Ernteteiler noch mit? Die Gruppe 
kalkuliert mit rund 50 Ernteanteilen im 
ersten Jahr. Mit einer zunächst 
unverbindlichen Interessenbekundung 
(siehe Homepage) können sich 
Interessierte einen Platz auf der 
Verteilerliste reservieren.
Nach Abschluss der Vereinsgründung 
können Ernteteiler-Verträge zustande 
kommen. 
Dabei erklären die Ernteteiler, also die 
Abnehmer des Gemüses, dass sie für 
die Saison (ca. April / Mai - Ende des 
Jahres) den monatlichen Beitrag von 
rund 50€ an die SoLaWi zahlen. Sie 
bekommen also eine Gemüsekiste für 
12,50€ pro Woche von den Gärtnern.
Die Homepage der ILE Jura-Scheßlitz 
beinhaltet für den Anfang alle Infos 
zur SoLaWi (www.jura-schesslitz.de ). 
Dort sind alle wichtigen Infos 
hinterlegt. Wer sich jetzt schon für ein 
oder mehrere Ernteteile anmelden 
will, oder den persönlichen Kontakt 
sucht, kann sich gerne per Mail an das 
Team wenden: 
solawi-giechburgblick@gmx.de�

Mitglieder der SoLaWi „Giechburgblick“, die in diesem Jahr im Raum Scheßlitz 
startet, Foto: Region Jura-Scheßlitz e. V. 

Eine durchschnittliche Gemüsekiste der 
SoLaWi Bamberg, 
Foto: SoLaWi Bamberg
















